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Das Gesetz über bie Betriebsräte wurde in

der Tonntagssitzüng der Nationalversammlung mit 21 ?

gegen 61 Stimmen in namentlicher Abstimmung angeliom -
man . Die Neckte und die äußerste Linke fanden sich wie w

so vielen anderen Fragen auch hier zusammen . Begreiflich -
Denn der Rechten ii ' t jede Erweiterung der Arberterrechte

ein Greuel und die Unabhängigen werden durch die Er -

Weiterung und gesetzliche Festlegung wichtigster Rechte der

Arbeiter verhindert , die Unzufriedenheit auf das äußerste

aufzustackleln für ihre dunkeln Zwecke .
Die Unabhängigen niuteteu uns zu , gegen das Ge -

' etz zu stimmen , das für die Allgemeinheit weit mehr

bringt als in irgend cilleni Betrieb der deut -

' chen Industrie durch die revolutionäre

Rlacht der Arbeiter erreicht wurde . Der ' Schrei -
der dieser Zeileil konnte das in seiner Schlußabrechnung gegen
die ieckstägigen Verunglimpfungen der Unabhängigen an
einem sehr beweiskräftigen Beispiel feststellen .

Der mitteldeutsche Frühjahrsgeneralstreik schloß ab mit

Verhandlungen zwischen der Vertretung der streikenden
Bre nnkoblenbergleilte unter K 0 e n e n s „ Führung " und den

Arbeihiebei ' n unter Teilnahme der Regierung . Geyenstand
der Verhandlmrg war die Einführung von Betriebsräten .

Der alte erfahrene Bergarbeiterführer H u ä formulierte die

ForderungssN der Bergabeiter , sie fanden ihren Niederschlag
in Vereinbarungen , die von allen Beteiligten an -

erkannt wurden . A u ch von dem wilden Mann der Un -

abhängigen , dem Abg . Koenen , der am Verbondlungs -
tisch zusammenklappte wie ein Taschenmesser , weil er eben

nur ein agitatorischer Klopffechter ist . Die fiir den Braun -

kvhlenber . jvau e i n st i m m l g getroffenen Vereinbarnngen
wurden mit ' ' einigen Erweiterungen am l . April auf den

Ruhrbergbau übertragen . Eine Verordnung des

Reichskommist ' ars S e v e r i n g gab ihnen bindende Kraft
und erweiterte sie noch . Und diese im Bergbau geltend -
Regelung wird durch das abgeschlossene Bctriebsrätegesetz
wert übertroffen , was schon aus der Festsetzung einer
E n t s ch ä d i g u n g s s il m m e für den grundlos entlasse -
nen Arbeiter und Angestellten in Höhe von sechs
Zwölftel des Jahresarbeit s verdien st es her -
vorgeht , das heute im Ruhrbergbau annähernd 9000 M.
beiragt .

Und da verlangen die Unabhängigen von uns die Ableh -
nuny des Gesetzes , obwohl es keines der erworbenen Rechte
der Betriebsräte mindert , die in der Schwerindustrie erwor¬
benen Rechte aber großen Arbeitergruppen in der
Landwirtschaft , im Handel , im Kle . in - und
Mlttelgewerbe gewährleistet , die aus eigener
Macht außerstande gewesen wären , gleiche Rechte zu erkämp¬
fen . Dre Ablehnung wäre ein glatter Arbeiter -
verrat gewesen , ganz abgesehen davon , daß eine gesetzliche
Bindung von gewerkschaftlich erkämpften Rechten allein schon
eine Lebens Notwendigkeit fiir die Arbeiter ist . zur Sicherung
der sozialen Errunrsemchaften der Revolution . «.

Die Unabhängigen und mit ihnen die K 0 in m u -

nisten sind reicht zu befriedigen durch sozialpolitische Re -
formen und wenn sie noch weit gehen . Ihnen ist die « revo -
lutionäre Bewegung " alles , auch wenn sie zum Untergang
von Millionen Volksgenossen fichrt . Ihnen geht es auch gar
nicht um den B e s i tz der politischen Macht , die sie
wiederholt haben konnten , ohne Blut ströme
zu e n t f e s s c l n. Sie wollen keine politische Macht .
die ihnen politische und wirtschaktliche Verantwortung
auferlegt . Sie brauchen und wünschen das Fort -
bestehen der Koalition sür ihre Zwecke : Partei -
politischen Anhang zu gewinnen burch Aus -
nu : - ung der riesengroßen wirtschaftlichen und politischen
Schwierigkeiten , die aus die Koalition einstürmen . Geht
alles aus dem Leim , so waschen sie ihre Hände m Unschuld
und uberlassen das Geschäft den Kommunisten .

Was die Unabhängigen treiben , ist eine Politik
g ewr s > en l o s oster Verantwortungslosigkeit ,
die nur überboten wird durch den Haß gegen die
Sozialdemokraten . Diese zu schwächen oder gar zn
vernichten , ist ihr einziges Ziel . Sie selren nicht den klas -
senden Abgrund der wirtschaftlichen Vernichtung , der infolge
ihrer selbstmörderischen Taktik vor uns gähnt . Sie leisten
dem Sozialismus durch die Erschütterung der Produktion
und des Verkehrs Bärendienste . Sie gleichen in ihrem recht¬
gläubigen Haß gegen andersdenkende Werfieute des Sazialrs -

Msueferung rvuhelms
Kategorische ßorüerung öer Entente -

H a v a s meldet aus Paris :
Der Generalsekretär der Friedenskonferenz hat

am 16 . Januar dem Gesandten der Niederlande folgen -
des Schreiben übergeben :

Paris , l6 . Januar . Mit dem vorliegenden Schreiben
an die königlich niederländische Regierung notifizieren die

Mächte den Tert von Artikel 227 sbeilirgend beglaubigte
Kopie ) des am ll >. Januar in Knrft getretenen Friedens -
Vertrages mit Deutschland . Sie haben gleichzeitig
mitzuteilen , daß sie beschlossen haben , nnocrzüglich die V e r -

sügnngen dieses Artikels durchzuführen . Jniolgrdesirn
richten die Mächte das offizielle Ersuchen an die Regierung
der Niederlande ,

ihnen den ehemaligen deutschen Kaiser
Wilhelm von Hohen . zollero zur Aburtei -

luug anSzulieser « .
Die in Teutschland wohnhaften Personen , gegen dir die
alliierten und asioziiertrn Mächte Anklage erheben , müssen
ihnen gemäß Artikel 228 des Friedensvertrages unter ben

gleichen Bedingungen von der deutschen Regierung a u s g c -

liefert werben . Die niederländische Regierung ist daran

interessiert , daß die reichlich überlegten Vcrlenungci ,
der internationalen Verträge und die systema -
tische Mißachtung der heiligsten völkerrechtlichen Bestimmun -

gen in bezug ans alle , einschl ' eßfich der hochstehenden
Persönlichkeit , die dmrch . Friedensvertrag vorgr
sehcne besondere Würdigung erhalten .

Di ' Mächte erinnern kürz an die unter so vielen Ver¬

brechen erfolgte Verletzung derNeutralitätBelgienS
und Luxemburgs , an das barbarische und unerbittliche

System von G e' i s e l n und Massrudeportationcn ,
an die Entsernung der jungen Mädchen aus Lille , die
ihren Familien entrissen » nd ohne Schutz dem schlimmen Zu -
iammenleben beiher Geschlechter überliefert wurden , an die
systematische Verwüstung ganzer Gegenden
ohne militärische Notwendigkeit , an den 11 n e i n g e -

schränkten N - BovtKricg und an das uumenschliche
Jm - Stichc - lasscn der Opfer ans hoher See ,

s sowie an dir Taten gegen dieRichtkämpfenden , die

! von den deutschen Behörden als gegen die Äricgsgcsetze der -

! stoßend anerkannt wurden .

Für alle diese Taten geht dir Verantwortlichkeit , wenig -
stens die moralische , hinauf bis zu dem ob e r st e u Fü h r x r ,
der sie ermöglicht oder feine Befugnisse mißbraucht hat , um
das heiligste Empfinden des menschlichen Gewissens zu - per -

letzen oder verletzen zu lassen .

Tic Mächte können es sich nicht vorstellen , daß die Re¬

gierung der Niederlande daran denken könnte , die von dem

ehemaligen drufichen Kaiser auf sich geladene schwere Verant¬

wortung auf sich zu nehmen . Holland würde seine i n t e r -
nationalen Pflichten nicht crfüllru , wenn es

sich nicht den anderen Mächten anschließen würde , um die ve -

gangenen Verbrechen zn verfolgen oder wenn es ihre Be -

strafiing hindern würde .

Indem dieses Ersuchen an die niederländische Regierung
gerichtet wird , glauben die Mächte , dessen besonderen
Charakter hervorheben zu müssen . Sic haben die Pflicht ,
die Ausführung des Artikels 2 27 sicher zu -
stellen , ohne sich dabei durch ein Argument
aufhalten zu lasien , weil es sich nicht nur um eine per¬
sönliche Anklage von gewöhnlichem juristischem Cha¬
rakter , sondern auch um eine intcs nationale Aktion

handelt , die durch das Volksgcwissen gebietcrisch gefor -
dcrt wird . Tie vorgesehenen Rechtsnormen bieten mehr Gr
rantie als das bisher geltende Recht . Tie Mächt « hegen die

Urberzengung , daß Holland , das feine Achime « vor dem Recht
und der Gercchtiakcit bewiesen hat und als eine der ersten
Mächte im Völkerbünde einen Platz forderte , nicht durch seine
moralische Autorität die Vergewaltigung der weseut «
lichsten Grundsätze der intcruationalen Solidarrtät der
Nationen decken wollen wird ) da es wir alle anderen ein

Interesse daran hat , die N n ck k e h r einer solchen Katastrophe
zu verhindern . Die bolläodischc Regierung ist in hohem
Maße daran iuterrfsiert , nicht den Schein zu erwecken , olS
ob sie den Haupt urhcber beschützen , indem sie ihm

Znslucht aus ihrem Gebiet gewähre , sondern den Anschein , daß

sie das Gericht , das von Millionen von Stimmen von Opfer »
verlangt wird , erleichtert , C l e m e n c e a n .

tenz odm Wahnsinn . Und dafür die irregelei -
teken Arbeiter , die vom Inhalt des Gesetzes keine

Ahnung hoben , weil man ihue - n diesen plonmößry irnter -

sckliig . in den Tod zu treiben , ist ein Verbrechen .
Nikolaus Öfter roth .

Betriebsräte and Seamte .

er . Legaten in denmus dein tß , _
nack Einnahme der Stadt Atbi gefragt
Bewohnern geschehen solle , und der

Albigerxserkmgen . der

wurde , was mit den

die Antwort gab :
„ Schlagt sie tot , Ketzer und Katholiken , der Herr wird die
Semen schon erkennen . � Tie Unabhängigen trer -
den ibreatgenen An - bänger in die Wirtschaft -
liche Vernichtung — um recht zu behalten .

D : n zähen ' Kampf i >er irKristru - llcn und landwirtschaft -
ltdwn Unternehmer und der Handelsherren toriz man zur
M ! verstehen . Das Toben her Unabhchrgigen aber gegen
das Bttriebsrätegefetz ist entweder politische Jmpo -

In der Abendausgabe des „ Vorwärts " vom Freitag ist
u cl dargelegt worden , weshalb die sozialpolitische Kam -

Mission der Nckionalversammlung bei der Beratung des Be -

triebsrätegefetzeS davon abgcj - eben hat . die Bestimmung in
das Gesetz mit aufzunehmen , nach der auch Gruppen von Ar -
heitern und Angestellter , die mit gleichen oder ähnlichen Ar -
Pesten wie die Beamten beschäftigt werden , nicht als Arbeiter
im Sinne dieses Gesetzes , sondern als Beamte zu betrachten
sind . Es winde schlüssig nachgewiesen , daß eine solche Be -

stimmung nicht in das vorliegende , sondern — wie es ja auch
vorgesehen war — in das Beamtonrötegesetz gehöre .

Inzwischen ist aber aus den . Kreisen dieser Arbeiter und

Angestellten mehrfach der Wunich laut geworden , daß man

zweckmäßig drei « Bestimmung schon in das vorliegende Gesetz
aufnehmen möge . Man besorge , daß es sonst unter Umständen
nötig werden würde , die Vertretung dieser Arbeitnehmer aus
den setzt bestehenden Beamten - und Arberteraalsschüssen zu -
rückzuziehen und bis zum Inkrafttreten des Beamtenräte -

gdetzes einen befände rn Betriebsrat zn bilden . Dies sei
weder praktisch noch erwünscht .

Der Reichsbeanstenbeirat der sozialdenwkratischcn Partei
hat sich infolgedessen noch einmal mit dieser Frage befaßt
und den Wunsch aus Einfügung der Bestimmung in das Be -
triebsrätegesetz als bcrecktigt anerkannt . Er hat deshalb die
S. - P. - D. - Fraktion der Nattonalvsrsammstmg gebeten , dem
Wunsch stattzugeben und für die d ri t t e Le s u n g einen
entsprechenden Antrag einzubringen . Die Fraktion ist der
Anregung des Boamtenbcirats gefolgt und hat zusanunen mit
den anderen beiden Mehrheitsparteien den erforder -
lichen Antrag eingebracht , der auch ange -
Nammen wurde .

Somit ist es schon jesft . mäMch. je nachdem die Verhält »
msse dies erfordern , im . �smne dieses Gesetzes Arbeiter
und Angestellte als Beamte anzusehen und
' bnen Sitz und Stimme indenBeamt . enräten
zu geben , und umgekehrt Beamte als Acbestnehmer
zu betrachten und ihnen eine Vertretung rm Betriebsrat « n -
zuräume « .

$ik Demokratie , gegen Gemalt .

( Eigener Drahtberiibt aus Frankfurt a. M. )

Mit de » Borgängen am ReichStagigebäude befaßte sich am

gestrigen Sonntag eine außerordentlich stark besuchte Versammlung
der sozialdemokratischen Vertrauensleute Groß - Frank -
furts . Auw die Betriebsvertrauensmänner und alle ionsng - n
Parteifunktionäre nahmen an der Sitzung teil . Di « Versammlung
befaßte sich auch mit den Franlfurter Vorgängen am letzten
Donnerstag . Der Militärbefehlsbaber hatte nämlich eine Protetz -
Versammlung der Frankfurter Unabhängigen verboten
und dieser dadurch emen billigen ZlgitatiouSstosf gegeben .

Di « V« rtra » en ? leut « bedanern da « Verbot der von de -
U. S . P. D. einberufener Protest Versammlung in Frankr
surt am Main durch den Militärbefchl - shaber . Dadurev wurde vi «

Versammlung , an der die Frautturter Arbeiterschaft kein Interesse
hatte , erst zu einem Erfolg der Anhänger der Diktatur gestempelt
und ihnen eine günstige Gelegenheit zum Konflikt geboten . "

Am gestrigen Sonntegvor . nristag fand in Nürnberg , wr :
uns gedrahtet wird , eine von 2500 WS 3000 Personen besucht «. Ver¬

sammlung statt , an der auch zahlreiche llncrbhöngig� teilnahmen . .
Genosse A l t m a i e r - Bertui sprach iilutt die Vorgänge orn
13. Januar vor de - m ReichStagsgebäude und die Schuld der Uirab -

hängigen an dam blutigen Ereignis . Auch diese Versammlung ist
eim Beweis dafür , daß unsere Parteigenossen es satt fychen , sich
noch länger von den va - dikalen Maulhelden in den Betrieben und

Veriamrnlungeu tyrannisraren zu lassen . Die Rede Altmaiers
wurde vrst stürmischem Beifall aufgenomineir . Ein unabhängiger
Redner bomühte sich vergoWich , sich hei fernen eigenen Partei¬
genossen gu erwärmen .

Zum Beweise , daß die blutigen Norgrrnye m Berlin t>ott den
Unatbbäng - lgen vorbereitet waren , wird jetzt in der bayerischen Press ?
eine Rede de ? unaShärigsgeil PartcifetreiärS Soltmann anee -
fuhrt , die dieser cun ll . Januar ist einer Versammlung in
Geroldshausen geHalden hat . Dieser führte u. a. aus : » Ä m
13 . oder 14 . Januar wird die Regierung gestürzt ,
eS ist alles gut vorbereitet , »vir brauchen nur ans de » Knopf z »
drückenw

©4 ist (rljp ttnwer wietzer die alte Eeschichte . Vor der Tat
rönnen die Unabhängigen nicht genug Phrasen dreschen , nach der
Tat , wenn sie Mißlungen ist , wollen die llnaühcmgigen von der
ganzen ' Sache nichts wissen und schieben die Schuld o » f die Maß .
nahmen der Regierung .



Alshr Demokra� ' s in öe ? Ver - Vakung .
Zu diesem in unsere « ! Lla »<! ' wiederkoltangeschniltenen Thema

sendet nnö «in ( Zenosle aus Lähn in Schlesien folgenden be -

achtenswerten Beitrag :

Zmij der Nevolution geiang es

s somit liegt die Landwirtschast still . Die « wollen die Großagrarier :
denn sie haben kein Interesse daran , daß die Landwirtschaft m ter
der jetzigen Regierung gedeiht .

Und darum bitten wir . daß den Großgrundbesitzern endlich
mal ihr schamlose » und frivoles Spiel mit den Landarbeitern ,

. . . . ! überhaupt mit dem gesamten deutschen Volke gelegt wird . Wenn

Staden , er defsen Rig - . ost . Lt während ' s-' ner birS - tig - n Dienst , i daß im Srühjahr die R « ickS t - g » w - b len statt -

�ei. insbesondere die Kr . ege rwi lw e » stark ,u le - den gebabt
so Ii ; Ji!!!'

hatten , mit Hilfe der Demokraten neu gewählt zu werden .
Wftn " erhuten will , daß sonst w. eder S,e Junker regieren .

Tie hiesige sozialdentokraiiiche sjsraktlozi der Stadt .
verordnetenversommluiig erhielt izun von der Ortsgruppe den j Vit NlZt Ött « eMigS «
Auftrag , unter allen Umständen dieBürermeisterwabl rückgängig ,u n r,1T_, - •, . Jr
machen Szm . die Bestätigung zu verhindern . Um 6. Juni ISIS ' . S�. usnrmrster Haenl ch , Prack ,n ~ Wm « � �
wurde bei dem Regienmgspräsidcntcn in Liegnrp der Antrag i �eriammltmz nose bis uage der geii . rgen Zlrse . ter .

gestellt , gegen den Bürgermeister cm D i sq rp I i n a rh e r - i Er bewnts . daß dre Bewertung der geistigen A�eit jetzt vielfach
f a b r e It zu eröffnen . Stattdessen sandte nun die Liegnitzer Re - �' chlechte ? sei alz die der körperlichen . Hier Wandel zu schassen , muß
gierung einen ad Ilgen R e g i e r u ng » a > se s s o r nach hierauf dem Wege der Selbsthilfe angestrebt werden . Organisa »
und erwiderte der Fraltion unter Verweigerung derer -
betenen Unterredung , sie habe keinen Anlaß zur
Eröffnung eines Disziplinarverfahrens oder zur Bersagung der
' riestäliaung stnden können . Ans Grund einer Beschwerde beim
Oberprä sidenten erhielten wir die Aufforderung , der
Liegnitzer Regierung näher spezialisierte Angaben über unsere
Beschuldigungen gegen den Bürgerineisti ' . r zu bringen - N» «
hörleir wir nichts weiter webr , bis der Vorsitzende
unseres Vereins und der Fratttou Ende Seviemder eine
A n k lr . z » wegen Beleidigung des Bürgermeisters
von der . ? ! . aalSaiiwaktschasl Hirsch berg erhielt . Man hatte
also die Zeit von Juni brs September benugl . um den Bürger -
meister über das Vorgefallene gründlich zu informieren . Wa »
inzwischen über das Verhallen de « Bürgermeisters bekannt wurde .
hätte gen iigt . « in einen russischen Gewalthaber des
alten Systems zu stürzen . Aber die Liegnizer Regierung hatte
immer noch . kernen Anlaß " . Im Gegenteil — als am 1. Ok -
tober die Dienstzeit des Bürgermeisters abgelaufen war . wurde
er ohne die Genehmigung der Stadtverordneten als i o n, m i s s o »
ri scher Bürgermeister von her Regierung bestimmt .

Wir können die Empörung unfern Genoffen vollkommen ver¬

stehen . ES muß als ein Skandal bezeichnet werden , daß auch

beute noch eine Regierung es wagen kann , unbeachtet der schweren

Vorwürfe , die gegen eine in führender Stellung befindliche Persöu »

lichkeit erboben werden , diese unter Richtachtung de « ösfent «

eichen Proteste » zu stützen . Es ist dringend zu boffen . daß
den Liegnitzer Autokraten von höherer Stelle der Stand »

punkt klargemacht wird .
_

Sroßgrunübesitzer unü Lanüarde : teMaft .
folgende beherzigenswerte Ausführungen gehen uns mit der

Bitte um Veröffentlichung zu :
Das teuflische Treiben der Großgrundbesitzer imKreiie

Reustettin ist bekann : . Reuerdings arbeiten sie an der plan¬

mäßigen Vernichtung deS Landarbeiterverbandes . Guts¬

besitzer sprechen offen aus . daß sie Leute , die im Landarbeiter «
verbände sind , nicht beschäftigen : die müssen eben weiterziehen .
So haben auf allen Gütern eine Reibe Arbeiter den „ ÜoSschem "
bekommen , ohne daß die Arbeiter sich haben etwa ? zuichuld/n
kommen lassen . ES wird vom Besitzer also ein Druck , «ine

politische Maßregelung ausgeübt . Der Arbeiter gerät
so infolge seiner politischen Gesinnung in Rot und Elend . Die
notwendige Folge wird sein , daß die Besitzer erreichen , wo » sie
wollen : die Arbeiter treten aus dem sozialdemokratischen L. S. V.
aus und schließen sich deutschnationalen Verbänden an .

. Darum tut dringende Abhilfe not und zwar in dem Sinne ,

daß die Kündigungen des Besitzer « , die ohne
Einverständnis mit dem Arbeiterausschuß bzw .
der ganzen Arbeiterschaft erfolgt sind , für un -

gültig erklärt werden ! Wird nicht in diesem Sinne

geholfen , so ist die Sache der Sozialdemokratie in der Land -

arbeiterschaft dahin : denn der Sozialismus steigt und fällt hierzu -
lande mit dem Landarbeiterverband .

Die Küudigung der Landarbeiter verfolgt noch einen weiteren

Zweck . Die hiesigen Großagrarier rechnen zum Frühjahr
mit einer Hungersnot in den größeren Städten . Dann

glauben sie , werden sie billige Stadlarbeiter bekommen
die schließlich fürs trockne Stück Brot arbeiten .

Und endlich wollen die Besitzer die Landwirtschaft zugrunde
richten und die Volköernährnnq gefährden : denn Landwirt -

schaft ohne Arbeiter ist unmöglich . Aber sicher gehen wir der Zeit
entgegen , wo im Frühjahr die Besitzer in die Welt posaunen : die

Landwirtschaft kann nicht arbeiten , wtrbaben kein « Arbeiter .

tion der einzelnen Berusskreise und Einwirkung auf die Ooffent -
lickdeit seien dafür die gangbaren Wege .

Schweiz velkerbunÜ .gegea
Wie uns au » Bakel gedrahtet wird , hat ein » am Züricher

. . BolkSrccht " veröfkentlichte ? Geheimbericht der Landesverteidigung » -
zvcuniisioit die Stimmung so sehr gegen den Völkerbund beeinflußt .
daß die Ablehnung de » Beitritt » in » er Volksabstimmung wahr -
scheinlich sei .

Bekanntlich hat die Entente e» abgelehnt , vorher die Neutralität
der Schweiz zu garantieren .

Schweden und Argentinien sind dem Lölkerbvnd beigetreten .

schreibt keine . .
Ldcutn : meldet aus Pari » , daß Llemeneean i « einer

llnrerredung erklärte , er werde in einigen Togen auf zwei Monate

nach Aegyvten gebest . Memoiren werbe er keine fchrsiSen .
Alle Achtung ? Endlich mal einer , der kerne Memoiren schreibt .

Dar heSfferich ' prozeß .
Im großen Sstmurgarichrssaal ds « LandgerickrS I im alle »

Justizgebä ' tde in Moabit begann am heuligen Moniagvormnicrg
ätz mu große " Spannung erwartete BeleidigungSprozeß Erz -
b e r g e r gegen H e l f f e r i ch. Tie Verhandlung dürste aller Vor -

aussieht nach die vorläufig festgesetzte TagungSfrist von 2 Wochen
noch überfchreiten .'

Landaerichtödirektor Baumbach leitet die Ver . umdlunaen .

während die Anklage durev Oberstaatsanwalt Krause und Ersten

Staatsanwalt v. Claus ewitz vertreten wird . Tie juriftistde

Vertretung des Reichsfin - rnz - minister » Erzberger , der in dem

Verfahren gegen Helfserich als Nebenkläger zugelassen ist .
haben Geh . Justizrar v. Gordon und Rechtsanwalt Dr . Eugen
Friedländer übernommen . Kurz bor 10 Ahr erschien der

Minister Erzberger in Begleitung de » Geheimrais Haemmer dam

Reichs stnanzmimsterium . Es koll in jeder Woche nur an vier

Tagen verhandelt werden . Da ReichSsinanzmffüfter Erzberger ge¬
beten hatre , in dieser Woche den Freitag freizulassen , so wird
am Montag . Dienstag , Donnerstag und Sonnabend verhandelt ,
in den folgenden Wochen jedoch werden immer Mittwoch und Sonn -
abend stw gehalten .

Nach Verlesung det Beschlusses zur

Eröffnung des . Haudtverfahreuß

kragt der Vorfitzende Staatssekretär H e I f f e r i ch . ob er be¬

streitet , die betreffenden Artikel geschrieben zu baben . Helsfe -
rich : Ich bekenne mich zu diesen Artikeln . — Vor s. : Wollen Sie
den WahrbeiiSbeweiS antreten ? — Helfferich : Jawohl ,
den vollen Wahrheitsbeweis . — GS erfolgt hierauf die. Berlekung
von Helfserichs B�scküre - For : mit Erzberger ' . In dieser
Broschüre , die au » - mer Reihe rm Juli und Augstst v. I . in der

. Kreuzzeitung " erkck reneuen Artikel besteht und zu der Helfferich e- . n
Vorwort und Schlußwort geschrieben Hai , erklärte Helfferich : „ Die Ve -

freiung deS deutschen Volke » von der Regierung eme » Manne » , den

er auf Grund der genauen Beobachtung seiner Tätigkeit während de ?

Kriege » , während des Waffenstillstandes und wäbrend der Frieden » -
Verhandlung nicht ander » als . . ReichSverderber " bezeichnen
könne , fei seine Absickt . " Helkkerich behauptet , daß Erzberger zu
der Zeit , als er noch zum Thyssen - Konzern in seiner
Stellung als AufsichtSrat und Mitglied de » Grubenvorstandes
schwerindustriell interessiert gewesen sei , während er später , als

er aus deik ? Thyssen - Konzern ausgeschieden war , eine entgegenge .
setzte Po>i : : k betrieben baöe .

An einer anderen Stelle der Broschüre macht Helfferich seinen !
Gegner den Vorwurf , daß er in seiner Toppe lchernschast als Abge -
ardneter und Mitglied des Thvffeu - Konzern » Schritte unternommen
habe , um dem Thyssen - Konzern die wertvollsten Gruben des fran¬
zösischen Erzbecken » von Brieh zu überw - eiken und dort eins .
vollendete Tatsache zu schaffen , durch welche , wenn der Krieg

'

siegreich ausgegangen wäre , die gesamte deutsche Industrie , durch
die Bevorzugung einer Einzelsirma geschädigt worden wäre . Dies ? «
Versuch Erzberger » sei unbedingt als « ine

Begünstigung privater Tonderintrressen
mr Kosten der Allaemeiubsit anzuiehe » . An einer anderen Stella
der Vroicküre preist Helfferich Erzberger wegen seiner Haltung
in dem Streit zwi ' chen estmr Berliner Tiekbaufirma una
dem R e i ch s s i s k u s an . Erzberger vertrat damals als Schieds «
richter die Tiefbausirma in vier Prozessen gegen den Fiskus .
Hejfferich behauptet nun . daß Erzberger die letzte Entscheidung in
diesem Rechtsstreit - uaunsten der Gesellschaft entschieden , und nach
diesem llnei ! . drei Wochen später , in den Aufsichtsrat der
von ibm vertretenen Vr ' datgesellschaft eingetreten kei . Durch
eine solch « Maßnahme , die vom Standpunkt der geichZstlichxn und
politischen Anständigkeit zu beurteilen sei . habe Erzberger sich selbst'
erledigt .

Bei der Verlesung des Berichts des Runtiu » Pacceli an
den damaligen Reichskanzler Micha e li » urnerbrickl der Lorsitzende
mit der Mitteilung , daß Rechtsanwalt Dr . Alsberg den Antrag
gestellt bak>«. diese Berichte nicht mehr zu verlesen , da sie bereit »
bekannt seien . R e i ch S f i n a n z m i n ist er Erzberger : Diese
Berichte stimmen nicht mit dem amtlichen Stenogramm übercin .
MS der Vorsitzende darauf aufmerksam macht , daß sie dem „ R e ich S->

anzeiger " entnommen find , sagt Rechtsanwalt Dr . Alsberg ,
daß der Re. icksfinanzminister sick darüber nachbex zu äußern habe ,
ob der im - ReichSonzeiger " vervffsntlichie Bericht nickst von ihm
korrigiert worden sei . Darauf wird in der Verlesung fort -
gefahren .

sFortsetzung in der Morgenausgabe . )

Die lezialdemokratische Fraktion der Rationalvrrsammluuz hat

sich am Sonntag in einer fünfstündigen Debatte , die vor Beginn
und nach Schluß der Plenarv er handlang über daZ Betriebsrätegesietz
stattfand , mit den neuesten innervolitiscken Ereignissen und der

Haltung ihrer Regierungsmitglieder beschäftigt .
Bon den Ministern nahmen das Wort Bauer . NoSke . David und

Braun . Die Fvaktion billigte mit allen gegen drei Stimmen bei

einigen Enthaltungen das Programm ihrer in der Neaiervng sitzen »
den Genossen . CS soll die Demokratie mit allen Mitteln geaeir
die Diktatur von lim » geschützt , es soll auf der anderen Seit « den
Arbeitern aber gegeben werde » , wa » bei der heutigen Loge de »
Lande » nur irzenbioie möglich ist , um die deutsch « Republik über
die lammenden schweren Monate hinüberzubringen . Um dicies

große Ziel zu erreichen , hat die Fraktion ferner eine fünfglicdrige
Kommission eingesetzt , di « im Einvernehmen mit dem Reick »- '

wirtschaftZmiirister und dem preußischen Landwirtschaftsmimster die

Ernährun gJfrage untersuchen und die Mittel erforschen soll ,
mittels deren wir die Landwirtschaft zu erhöhter Leistung befähigen
können . Die etommissio » soll sofort mit ihrer Arbeit beginnen .
damit die deutschen Landwirte noch vor Beginn der Frühjahr » -

bestellung erfahret ; , wie die kommenden Ernteerträge gewertei wer . »
den sollen . Es gilt . iaS große Ziel zu erreichen , dem deutschen
Boden so viele Nahrungsmittel abzurinpen , wi « mit Anspannung
aller Kräfte nur irgendwie erreicht werden kann .

Reichsunterftünung für das Hochwassergebiet . Die Reich » - -
reoierung bat dem Reichskonnnissar von Stark au- k Antrag
10 000 M. zur Unterstützung der du eck Hochwasser geschädigten
Bevölkerung des besetzten rheinischen Gebiets zur Vecfügung ' gestelli .

. . Und das am Soantag ? " Wer hat nicht schon m JbseuS . . Ge-
fpensier ' bei diesem Stoßseufzer des frommen Pastor Mander »
herzhast gelacht . Pastor M- rnder » lebt auch in Deutschland , er
regiert den orthodoxen „ ReichSbvten " und läßt dort seinem Sckmerz
über die Annahm « des Betriebsrätegesetzes in folgenden Morien
freien Lauf : . Tie Christliche Volkspartei hat sogar nichts dagegen
zu erinnern gehabt , daß man den Sonntag mit Parlamentär ! -
scher Hetzarbeit belastete , nur um die gesetzte Aufg - be pün ? . . : ch
zu erfüllen . " — Schrecklich , schrecklich , daß man am Sonntag r ' •

wagt hat , ein Gesetz zu beschlieeßm das der Arbeiberickaft Vorteile
bringt . Solange am Sonntag noch zahllos ? Proletarier für den
Proft : der Unternehmer arbeiten mußten , war die Aufregung des
. Reichsboten " darüber weit weniger heftig ,

Die Ausfahrt .
Bon Knud Rasmussen .

Der kiihne Grönlands » , scher hat die R/leerlebnifie auf seiner

Durchauerung des grSnIändischen Bwnenesses in emeni höchst

Mendiaen , vorzuglich tlluftrierien Buche ( Ultima Thüle , Per -

li -g von Aic - rawe ti. SchesfelS . Berlin ) festgehalten . Ine ( Acgenlah

?lU den meisten neueren Darstellungen von Reisen im ewigen Est «

vermag diel « Schilderung uns wirklich zu feffeln . ®i « gibt dachst

anlchamiche Bilder von Landschast , Tbieren und Memchen . ste ist
über allen ldnnd enden Jnbalt blnanS literarisch wertvoll . Wir

geben mit Erladbnis de » Berlages die von schönem Wagemut de.

j ' ceUe Ausfahrt wieder . „ . . . .6. Aprrl 1912 .

Heute beginnt in Frühjahrssonnenfchein und herrlicher Auf -

bruchSfreude die Reise , die große Schlittenfahrt nördlich um Grön .

land herum . Hei , Kameraden , glückliche Männer aus der Schwelle

zu frohen Ofssnbarungen ! Das Morgen soll den Zipfel zum

großen Unbekannten lüsten ; mit der Sonne eilen wir unserer

Sehnsucht entgegen k

Hinaus ins Wetter , begierig der kommenden Tage ! . Mit ge¬

spannten Musleln , von einem hungrigen Verlangen getrkroen wie

biaubtiere auf ihren Zügen , grüßen wir die Fahrt nach Norden !

DaS Gemüt klar , mit allen Segeln gehißt , steuern wir in neue

Wellen hkffern !

Kann jemand reicher sein ?

Die Schlitten versammeln sich vor unserer Ansiedlung bei

UmanaqS mächtig ausragendem . Holzfelsen " , und die junge April -

senne , die ihr Licht überS Land sendet , macht die Gedanken festlich

erglühen . Man ist glücklich , daß man hinaus kann , um seine

Kräfte zu prüfen , fern vpm bequemen Herd und den gewohnten

Fleischtöpfen . Man fühlt sich wie ein Adler , der die Luft stürmen

will . Der Abschied kennt keine Wehmut . Ein Mann ist dort zu

Hause , wo seine Arbeit ist , und die unsrige besteht nun für lange

Zeit im Vorwörtsstreben .

Freuchen ist schon vorausgefahren , um einige Proviantange -

legsnheiten zu ordnen , und Jnukitsoq , der eine unserer Eskimo -

begleiter , erwartet uns ebenfalls weiter nördlich . Das Abschied »

nehmen ist also nur an Uvdloriaq und mir und einigen Begleft -

schlitten , die uns ein Stück Weg » da » Geleit geben wollen .

Es ist sine Freuhe , unter PolareZkimoS Abschied zu nehmen :
keine überflüssige Empfindsamkeit , kein « Verschwendung von

FrsundkchaftSvsrstchepingLn�eftl freier Mcrnr bricht , zu einer wer -

t - n 5»tz�e. a«f, das m alle ». UvdlcriaqS grau und seine vier Kin -

der zeigten sich nicht einmal draußen auf dem Ei » ; sie verstanden

s » gut , daß eS einer letzten Umarmung zum Abschied nicht mehr

bedurfte .

Beim Aufbruchksignal fabren die Hunde in die Höhe , und
bald gleiten Landzungen und F- lfen auf dem Wege zu Kap Parrn
an un » vorbei . ES ist , al » ob die ganze frühlingshelle Felsenküste ,
die den weißen Fjord einrahmt , m dem Augenblick , wo wir sie

verlassen , um dem Unbekannten entgegenzueilen , all die froben
Erinnerungen , die uns mit ihr verknüpfen , wachruft .

Dort , vor jener Bückt , pflegen die jungen , unerfahrenen See -

Hunde sich auf dem zu versammeln , wenn die Sonne zu war -

men beginnt . Dort , zwischen den kleinen Jnstzln hin geht die Wan -

derung der Walrösse , wenn der Sommer da » Eis auf dem Fjord

aufgetaut hat . Und dort oben auf dem „ Sohlenlappenfelsen "
konnte man stet » eine » Hasen sicher sein . Heitere Jagderinnerun -

gen und Vorstellungen von üppigem Wohlbehagen in Zelllagern ,
wo die Beute verdaut wurde , steigen schmunzelnd in einem auf .

Die Hunde traben , greifen tüchtig au » , so daß Fels um Fels

hinter uns verschwindet . Die weiten Landstrecken kommen unS

entgegen , man fitzt wie ein König auf dem Schlitten und steht

Fjorde und Buchten dorbeistreichen .
Ein geflüstertes Wort , ein leise », aufreizende » Signal läßt

die Hunde die Ohren spitzen . Sie schnuppern in der Luft , und

sträuben die Haare . Da » AufbruchSzeichen fit gegeben , und die

Hunde » wissen , daß die große Galoppade begonnen hat !

Mein « weißen Hunde leuchten in der Sonne , ihr zäher An -

sprung zeugt von guten und gesunden Kräften , die sich freuen , in

Tätigkeit zu treten . Vierzehn prächtige Hunds öffnen uns das

Tor zu dem großen Unbekannten , da » unstet wartet .

Und das Fremde , Neue , da » unS bevorsteht , findet un » nicht
unvorbereitet , mag eS nun zu frühlingshellem Sieg oder in d' e

große Dunkelheit führen , die den Unterlegenen verschlingt !
Vor un » wird jetzt ein kleiner schwarzer Punkt fichtbar , dem

wir mit unseren bellenden Hunden immer näher kommen und den

wir schließlich erreichen . Und seht : e » ist Jlänguaq !

Jlänguaq ! Gäbt es ein bessere » Wahrzeichen unserer vor -

wärtSdrängenden Reiselust ? Kameraden , was war euer Leben

bisher , und ist es das jetzt nicht noch mehr als je : da » Streben ins

Weite , der große Sprung in » Neue hinaus !
Und was ist Jlänguaq ? Der Mann , der in der Vergangenheit

stecken blieb .

Seht ihr die mageren Hunde seine » Gespann » , die sich von

un » überholen lassen ? Seinen elenden Tritten , seine Aulschuß »
vaffen und Gerätschaften , die alle schadhast sind ? Ist e » ntch : ,
als ob wir in ihm auf einmal olle diejenigen verkörpert sehen , die

zuvückgebki�b/n sind auf dem Vrrmarkch der Tntwicklung ?
Denn Jl5nguaq ist hier oben bei unZ her Typ dessen , der

stehengeblieben ist , während ' alle andern voMärtSzesommen find

Er verschaffte sich kein Kajak , al » seine L« zndS ! euie de ? Gebrauch

desselben durch Einwonderer au » BaffinS ' and erlernten . Und

als fremde Schiffer die Büchse au » dem Lande der Weißen eck -
führten , erwarb er keine , denn er besaß nicht jene Friscke de »
Bluts , die Trieb zum Neuen , die Quell de » Fortschritts ist .

Wir kamen über ihn wie eine Lawine , unsere Hunde umtobckn
ihn ausgelassen , und er sprang vom Schlitten , verwirrt über den
Jubel der Kraft , der ihm au » unseren dampfenden Gespanneu
entgegenschlug .

W: r machten halt und verteilten sein Hab und Gut zwischen
unS : Einer nahm seine Frau zu sich auf den Schlitten , ein zweiter
seinen Sohn , ein dritter seine Tochter und ein vierter seinen be¬
scheidenen Hausstand . Und Jlänguaq lächelte demütig wie der
Faule , dem man seine Last abnimmt . Und weiter rasten nur , ohne
die neue Bürde im geringsten zu spüren , während Jlänguaq hals
hinter un » verschwand .

Hei , Jlänguaq ! Es tat wohl , dir zu begegnen ! Du jietgerst
noch unsere Reiselust , die uns wie auf Schwingen trägt .

Denn alle Reisen der Welt existieren nur für den , d- . r sie
selbst macht ; für andere bleibt nur das , wa » man durch armselige
Worte geben kann .

Die unabhängige Litanei . Der Stößinger ist ein Bilderblatt .
redakieur , wie er im Buche steht . Gestellte Bilder gibt er für
Naturwahrheit an » , den athenischen S- Iavenstaet erklärt er für
ein Proletarierparadie » . Ja ' warvn , denn nicht ; bat sich Stößinger
verwandelt , warum soll sich die Weltgeschichte ncksi auch wandeln .
In seiner letzten Nummer ist er barmloler ; er läßt Kinder durch
die Lirfte ichweben , und behauptet , da » wäre der Beginn des kozia -
listischen Tanze » ( eher der Ausreise nach Wolkenkuckucksbcim ) .
Al » Tierfreund führt er un » « inen dressierten Kater vor , der au »
der Flasche trinkt und Pfeife raucht ( vor der Stöß - ngerschon Welt -

erneverung galten solche Dressuren kür gesch. mack' ose Entstellungen
dez Tier ?») . ? lbcr die . Haut fache ; der Dauerdichwr Arno Nadel

singt den 9. Kantu » aus das heü ' gr Proletariat . Er "ist sehr zahm ;
den alten forschen Refrain : . eZ muß alle » derrungeniert werden " ,

zelebriert er / alle » wird ander » werden — di « Geographie , die Ge -

schickte , die Reltgion . Gewiß dock . Stoßinger hat da , große Werk
ir , iftth Srp
idjicfte , Dte weuffton . vv«, . �<n oas
ja schon begonnen , und die neue Religion liefert im Forrsetzungen . )
Arno da ? Qvallchea . Näselnd psalmadjert er d * neue Litanei

und schwingt — Borbeter und Chorknabe in einet Person — das

Weihranchfäßchen der werten� Kundschaft um die Nase . Alles wft -
anders werden — ssur SiößingerS HauSöichter wird stets eine

umgepfropfte Friederike Kemper bleiben .

Crnelfenzerte finden Donnerstag , abend » S Mr . fowpbl im Dam wie
. in der K- Uer . Ntlhelm . SedilbwiStwSe ( wann wird diese dv,a «timlchi mr -
christliche Dozeichnuvg aufhören ?, statt .

DrocksedlerLbersscht . Seleinnq de » . L' . edeStr - mkes" in der
Voltebühne konnte »licht beffer jcin n- so iitsiieU d; - Äefereiit Oaan la »
gednnft : tonnte vielleicht desser lein ) . — In der . Hamlet ' - Beiiirechuna find
verschiedene lZntalessungen . Bor allem : Fräulein Zhimig hat nicht mtt
tragi ' cher Hohlherl , «andern mit tragischer ! ' : oldbeit durch ihren « ahnfimr
ge- witichert . Da » Ist schöner und »ei V' - b. o' b mich bertcktiat .
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Im Rei6 >? iagsHebäude sind Sonnlag vormutag die Beratnn -

gsn des R e i ? p a r t e i i a g e s des Zentrums eröffnet
worden .

Der Sitzungssaal ist zu etwa vier Fünfteln mit Vertrelsrn
des Zentrun ■ aus den , ganzen Neiche . darunter auch mit vielen
Damen , Die Bayrische BolkSpartei , die vor
c- . ner iL, ' t. erst auf ihrem Parteitag die Arbeitsgemeinschaft mit
dem . Zentrum aufzuheben beschlossen hatte , hat dennoch eine ganze
Reihe von Vertretern zum Parteitag entsandt .

Den Parteitag eröffnet der derzeitige Vorsitzende der Zen -
trumSfraktion der Nationalversammlung , Abg . T r i m b o r n. Auf
der sonst von den Ministern eingenommenen Bank zur Rechten des
Präsidenten sitzt der Präsident der Nationalversammlung , Fehren -
bach , neben ihm die Vorsitzenden der Zentrumsfraktion der preu -
ßischen Landesversammlung , Patsch und Herold , ferner der Abg .
Becker und andere .

Trimborn führt in seiner Eröffnungsansprache aus : - Die

gegenwärtige Versammlung sei der e r st e R e i ch s p a r t e i t a z
des Zentrums seit dem Ende des Krieges . Schon während der
Wahlen zur Nationalversammlung im vorigen Jahre sei in allen
Schichten der Partei im ganzen Reiche der Ruf laut geworden ,
dass eine Neuordnung der Parteiorganisation er -
folgen müge , und dah nicht ohne weiteres der Reichsausschutz
weiter das Höchstorgan bleiben könne . Trimborn schilderte die
Schwierigkeiten , ehe der Parteilag zusammentreten konnte , und
schlägt den Präsidenten der Nationalversammlung Jehrenbach zum
Präsidenten des Parteitages vor .

Unter Beifalltckundgebuygen der Versammlung übernimmt
Präsident Fehrenbach den Vorsitz . Bei der nun folgenden
Wahl des Bureaus kommt es zu einer politisch interessanten
Kundgebung . Auf Vorschlag des Delegierten Lensing - Dortmuno
werden die Abgeordneten P o r sch , das frühere Mitglied des
Reithstages Fürst L o e w e n st e i n und Redakteur Elkes zu
Vizepräsidenten gewählt .

Abg . Porsch dankt in kurzen Worten ftir die Wahl .
Fürst Loewenfteiw führt auS : Die Zentrumspartei hat

von jeher ihren Stolz darein gesetzt , eine Partei des ganzen katho -
Aschen Volkes , keine Klassenpariei zu sein . Und so mutz eS auch
bleiben , oder das Zentrum hätte aufgehört , eiwe Volkspartei zu
sein . Weil nun der Adel zum Boll gehört ( stürmisches Hände -
klatschen ) und auch noch heute ein nicht unwichtiger Teil deS Volkes
ist , darf er so wenig wie irgenbein anderer Teil de » Volkes von
der Partei und ihrer Arbeit ausgeschlossen werden . Und ich hoffe ,
datz Sie dies durch meine Wahl zum Vizepräsidenten zum Aus -
druck bringen wolllen . ( Erneutes Bravo ! ) Ich war rheini -
scher Abgeordneter , bin aber Bayer . Wenn Sie weiter durch
meine Wahl den Wunsch ausdrücken wollten , datz bald wieder eine
Brücke zwischen meiner engeren Heimat und der Zentrums -
parte , geschlagen werde und eine praktische Arbeit Seite an
Seite ermöglich ! werden scll , so kann ich auch diesem Wunsch
nur meinerseits auf das lebhafteste zustimmen . •

Wirtsthast .
Scrßtandior gegen die SetgljcWcn .

Hn Nr . 30 des „ V o r w ä r t s " veröffskitftchten wir
einen Bericht über die Tagung des ReichS ? ohIenrats
und die Ausführungen des U n t e r st a a t s s e k r e t ä r s
Hirsch , die wir heute ergänzen können . Hirsch führte
aus :

. Die ReichSregievung erkenne an , datz Steigerung der
Kohlenförderung gegenwärtig die dringlichste Aufgabe der
Wirtichartspolitik sei. � Man habe dem durch «ine Reihe von Aktionen
einsprochen , so insbesondere durch Barackenaufstellung in den Berg -
wensbezrrlen , wodurch den, . Berghau etwa 50 000 neue Arbeits -
trafte zugeführt worden seien , ferner durch LebensmittelzulaLeu ,
deren Kosten aus dem Preise genommen wurden , endlich durch die
weirgehende Aktion für BergmannSheimstätte « . ( Diese Vorlag - hat
orreits den ReichSrvt vasstert . ) Die Forder u « ig der ilTerg »
bau bee sitzer gehe aber im vorliegenden Falle
weit über alles hinaus , was bisher seitens einer
Industrie gefordert worden sei . Der Kohlenpreis sei
PrriSgrundiage fast aller übrigen Produkte : indem man iim erböhe ,
entwerte mau im gleichen Platze die Mark in ,cder Tasche . Wenn
jetzt die Bergwerlsbesitzer verlangten . , datz db: ganzen Ersatz -
und Neuanschaffungen , deren Kosten zweifellos um «in
Liclfaches gegenüber denen des - Friedens «rböht sind , nun obne
weiteres m,t einem Mals vom Verbraucher bezahlt
werden sollen , so liege darin osfeirb . rr die Forderung , datz der
Verbraucher in einem Jahre dem Unternehmer die durch die
Geldentwertung notwendige KapitalSerböhun « mir einem
• schlage geben solle . Kaufmännisch richtig und volkswirtschaftlich
normal sei cs , datz das Kapital vom Unternehmer qe -' teilt werde , und datz die Abnutzung und Verzinsung
mit dem Kapital geschaffenen Anlage im Preise zum Ausdruck
komme . Verfahre man jetzt anders , so sei z. B mit grotzcr Wabr -
' Reinlichkeit zu erwarten , datz hinterher b«, einem Besitzwechseldieie ganzen vom Verbraucher bezahlren Anlagen von dem neuen
£ ä £ Ü S- zahlt werden , und in w- iierer Folge bei der
. pateren Preis , cgietzung die Kosten desselben Kapitals als Amorti -
. afton und Vcrzin,ung dem Verbraucher noch einmal ausgerech -
net werden . Autzerdem sei es nicht ohne weiteres gewiss , datz die

• Kapitalien auch wtiachlich zu dem Zwecke , iür den sie gelben
werden , nämlich sur Steigerung dar Kohlenförderung verwendet
werd » n .

Falls die Unternehmer auf a n d e r c Weise als aus dem Preise
das Kapital nicht eryalten könnten müsse erwogen werden , ob es
nicht möglich sei . datz die Allzemr,nhe,t zum mindesten bm sichtlich
der Verwendung der sehr grossen hierfür . bereitgestellten Kam -
ialmasse eine sichere Kontrolle erhalte sowie einen dem Werte ihrer
Kapitaleinlagen entsprechenden Anteil an den Unternehmungen . "

In der Debatte erklärten die Bergwerksbesitze t . daß es sich
n ich, lediglich um Neuantegen handle , und wenn solch-- vorkämen .
datz sich das eben von den allgemeinen I nftand Haltung skostei , nicht
rannen lasse . Ferner erklärte insbesondere «ergwerks ' besiher Snaos . i n n c s . datz die verlangten 18 M. mit Rücksicht auf die Gel o-« n - Wertung ja eigentlich nur 1,80 M. gegenüber dem Friedens -
netrage ausmachten . Demgegenüber verwies der Unterstaats -
kelretar dgrauf . datz gerade Herr StinneS eS gewesen sei
der immer für die Annähern na andenWeltmarktpreis
e ' vgetreten lev Man könne nicht in einem Falle der Weite reut -
Wertung «. er Mark das Wort reden und im anderen von dem Ge -
dsn . en auSgecen . datz die Mark alsbald zu ihrem früheren Stand
zuruckkebre .

I i weiteren Verlauf der Debatte st - llt - n stck die Bergbau -
unterncbmer gegenüber den Vorschlägen des Reichswrrtschafts .
Ministeriums au , einen ablehnenden Standpunkt . Die Ä r -
b e i t n e h m e r dagegen stimmten im wesentlichen dem Grundqe -
danken zu . ebenso Vertreter der letzten Verbraucher und der ver -
arbeitenden Industrie .

Di ? R e A i�e r u n g hat häufig genug erklärt , daß
sie die Bodcu,chllbc dcS Deutschen Reichs als eins der Objekts
h. sirackzlet , jvelche in erster Linie gemeinwirtschastlicher Ber -
w- ltung zu unterstellen sind . Die bisherige Gemein .
Wirtschaft bat den Interessenten bei weitem zu viel Spiel -
räum gelassen , wie sich ja in den fortgesetzten , immer weiter -
lwsssrchsn PrsiSforderungen zeigt . Tie hat insbesondere
!' r " reg » , inwieweit die für Produktionssteigeriing aus
d - n Tasten d « Verbraucher bewilligten Rfttel nun
tatsächlich dies » m Zwecke zugefikbrt werten , wiel zu sehr
den Privaten überlassen . Wir erwarten bestimmt , daß

die Reoiernng im dem entwickelten Grundgedanken festhält
und keinen Ziveifel darüber auskommen läßt , daß sie zum
gememwirtschilstlichen Bergbaubetrieb übergehen wird , wenn

die Jntereijcnten es an der . notwendigen Einsicht für die

Bedürfnisse der Volksgesamtheit fehlen lassen . Unter das

schwankende Wirtschaftsgebäude müssen neue ,

feste Träger durchgezogen werden , indem die Preise für die

Erzeugnisse der Urproduktion endlich stabilisiert
werden .

_

Bcsitzwechsel bei deo Münchener Kruppwerkcn . Die General "
versamnüuiig der Fritz Neumeyer Akl . - Ges . in Nürnberg bcschlotz
die Kapitalerhöbung aus 25 Millionen Mark zwecks Erwerb der
Münckener Kruppwerke und ,ur Slärkung den Betriebsmittel . Das

Nürnberger Werk ist mit FriedenSarbeit voll beschäftigt . Das
Münchener Wert wird votausfichtlich in der zweiten Jahreshälfte
den Beirieb mit der Fabrikation von Spezialmaschine » ausnehmen .

Der Dreistunbentag im russischen Kohlenbergbau . Dem crmi »

lichen . Wirtfchaftsblatt " der Sowjetrepublik zufolge hat bie Regie -
rung die Zahl der in den Gruben beschäftigten Arbeiter verdoppelt .
Trotzdem ist die Monatsproduktion feit dem April um 20 v. H. ge¬
fallen . Bei näberer Prüfung der Ursachen des starken Rückganges
der Förderung hat sich herausgestellt , datz die in den Schächten be -

schcistigten Arbeiter nie länge ? als drei Stunden täglich arbeiten ,
wofür sie einen Tagelohn von 26 Rubel pro Mann erhalten . B » n
diesen , Lohn dürfen keinerlei Abzüge gemackit worden , gleichviel ob
der Arbeiter sein DurchschwittSquaUtum geschafft hat oder nicht .
Das hat dazu geführt , datz jeder Arbeiter so wenig als möglich tut
und kein einziger von ihnen - das normal ! DurchschnittSquanwm
auch nur annähernd erreicht . Infolge dieser Umstände hat die Sow -

jetregierung einzelne Kohlengruben , allen ihren Grundlehren zu -
wider , an einzelne bedeutende Hrivatkonsumenten oder an eine

Gruvve von Nnternehmern verpachtet » die ein Interesse daran haben ,
die Förderung möglichst zu steigern .

partilMAchnKtsti .
Bestellte Opposition . Aus dem Artikel des Genossen Franz

Krüger in der Sdnntagnummer des „ Vorwärts " : „ Die Ehre der

Parte ! " , ersehe ich, datz R i c b e I i n g weine Rede in der letzten
Vertrauen - smänm ' vversammluTig ( Fjdioinftratze ) öffentlich als „ Be -

stellte Opposition " bezeichnet . Es ist mir erklärlich , datz Riebeling
die unsauberen Tricks , mit denen er selber in der Berliner

Parteibewegung arbeitel — es sei an die bekannte Schwindel -
einladung im vorigen Jahre erinnert — auch bei anderen vermutet .
Aber er mag si � beruhigen . Ob meine Opposition bestellt war ,
werden die Teilnehmer jener Versammlung am besten beurteilen
können . Sie erinnern sich wohl noch , datz ich — fast am Schlüsse
einer Rednerliste von 20 Namen stehend — infolge des Schlusses
der Debatte sicher nicht mehr das Wort erhalten hätte , wenn nicht
die LcrsamnUuüg gewünscht hätte , tass ich als einziger noch reden
sollte . Hätte ich mit der Leitung vorher etwas abgelartet , so würde
ich wohl kaum am Dckluss der Rednerliste gestanden haben . Im
übrigen kann es mir nur lieb sein , wenn Riebeling sich öffentlich
über mich aufhält . Nichts wäre mir peinlicher als der Verdacht .
datz meine fachlichen Testrebunzen innerhalb der Partei mit seiner
gewissenlosen , demagogischen und parteischäldi -
genden Stänkerei in irgendeiner Beziehung standen .

Erich Kuttner .
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Eine Diebe�üansie verhaftet .
Ein Polizciwacbtmeister . der in ftübe ? ll ' lorgenstunÄe einen

Rundgang machte , stiess m der Rndolfstratze auf einen Mann ,
der gegenüber dem Verschiebchbahnhof des Tchlesischen Bahnhofs
bei einem schweren Ballen auf dem Bürgersteige stand . Der Mann
kam ihm verdächtig vor und er brachte ihn mit seiner Last nach der
Wache . E ? ergab sich , datz der Ballen wertvolle Tuchstoffe
enthielt . Sein Besitzer machte über den Erwerb allerlei Angaben ,
die aber von vornherein unglaubwürdig erschienen . Er wurde des -
halb in Haft behalten . Die weiteren Ermittlungen der Reviere
und Kriminalpolizei ergaben nun , datz der Ballen zu einer größeren
Sendung gehörte , die in vier Ballen im Werte von 20 0Q0 M. kurz
vorher mit einem Eisenbahnzuge auf dem Verschiebebahnhof einge -
troffen loaren . Die dver anderen Ballen waren verschwunden . Die
Kriminalpolizi forschte Wetter nach und «rmittelse so eine ganze
Bande von Dieven und . Hehlern . Die „ Arbeiter " Garzenza
aus dßr Mulackstratze , Otto Vetter aus Hohenschönhausen , Otto
Weiß aus der lÄnaudenz « Strasse und . ein gewisser Bonistaw
Foitowitz hatten die gnnze Sendung erbeutet und zum awsstcn
Teil schon verschoben . Zwei Lallen brachten sie einem Tischler
Pohl , der sie für 2000 M. verkaufte . Alle Diebe und Hehler war -
den ermitkit und hinter Schloß und Riegel gebracht .

Teuer bezahlter Leichtfinn .
DaS geheimnisvolle Verschwinden emeS kostbaren Schmuck¬

gegenstandes beschäftigt die Berliner Kriminalpolizei . Auf bisher
miaufgetlärte Weise ve . Vchwand aus der Wohnung einer ungenann -
ten Persönlichkeit ein Perlenhalsband , das aus 160 erbsengroßen
Perlen besteht . Die Besitzerin dieses teuren Schmuckes hat ihn in
eine unvcrschlosspie Schublade gelegt . Abends war er spurlos ver -
schivunden . andere im Zimmer befindliche Schmucksachen haben die
Diebe unberührt gelesien . Vor Anlauf dieses Millivnen - Schmuck -
srückes , dessen Schloß mit Brillanten veatztert istz wird
gewarnt .

Helft die Nordmark retten ! Anfang Februar und Anfang
März finden voraussichtlich die Abstimmungen in Schleswig statt .
Bei der Hin - und Rückreise werden viele Stimmberechtigte durch
Berlin kommen und genötigt sein , dort eine Nackt unterzukommen .
Wer bereit ist , durchreisende stimmberechtigie Schleswiger unent -
aeltlich bei sich - eine Nacht aufzunehmen ! wird gebeten , dies dem
Deutschen Ausschuß für Schleswig , Berlin E. 2, B u r g st r . 30 ,
Fernruf 6027 , unter Angabe der Personenzahl , die Ilnterkunft finden
lönnen , unverzüglich anzuzeigen .

ivernnschse Lokalltackirichte «.
Auf offener Straße überfallen und beraubt wurde der Kauf -

mann Sch . aus Velten . An der Ecke der Linden - und Schützenstrasse
sielen drei unerkannt entkommene Männer über ihn her , schliigew
ihn nieder und raubten ihm die Vrieftasche mit 400 M. und die
wertvolle doppelkapselige goldene Uhr . — Der 23 Jahre alte Maler
Franz Kurkowski spielte in der Wohnung de ? Frau Swinta .
Strausberger Str . Sa , mit einer Schutzwasße . ' Plötzlieh entlud sich
diese und traf den 12 Jahre alten Sohn Joses der Frau Swinta
s » schwer in die reckst « Kopfseite , datz »r besinnungslos zusammen -
brach . Er wurde nach dem Krankenhaus arm Friedrichs Hain gebracht . .

NeukSll « : Am 25 . Fanuar ElternratZwahl .
Die Wahlen zum Elternbeirat für die Gemeinde - und Mittel -

schulen fnrdsn in Neukölln am Sonntag , den 25. Januar , von vor -
mittags 6 Uhr bis nachmittags 7 Uhr statt . Wahlberechtigt sind
alle Eltern , die Kinder in die Gemeinde - und Mittelschulen
schicken . Gewählt kann nur dort werden , wo die Kinder in die

Schule gehen . Weil die Wählerlisten nach den einzelnen Klassen
aufgestellt sind , ist eö notwendig , soweit den Ellern durch Einsicht
in die Listen ihre Wahlnummer noch nicht bekannt ist , daß sie sich
zur Wahl auch die betreffenden Klassen , die ihre Kinder besuchen ,
ausschreiben , damit die Wahlhandlung nicht aufgehalten wird . Gehen
z. B. drei Kinder m drei verschiedene Schulen , so sind die Eltern an
allen drei Schulen wahlberechtigt . Wenn mehrere Kinder , z. B.

zwei Knaben , in ein und dieselbe Schule gehen , ist nur die Klasse
für das älteste Kind zu merken . Zu beachte » wäre noch datz die

ungeraden Zahlen für Knabenschulen� die gerade » Zahlen für die

Mädchenschulen gelten . _
Britz . In der Gcmeinbevertrciersivung erstattete Gemeinde -

schösse Schaaphaus Bericht über die Erwerbslosenfürforge . Hier -
nach sind vom November bis Ende Dezember 3477 Erwerbs -
l o s e n s ä l l e van Gemcirideanyehörigen gemeldet , wovon in
400 Fällen ein ablehnender Bescheid erteilt wurde . Zur Auszahlung
gelangt sind in derselben Zeit für ErwerbSlosenunterstützung rund
6 6 9 0 0 0 2)?. , darunter 68 000 M. an gewerkschaftlich Organisierte .
Der für die projektterte Siedlung am M arj en selber Weg

vorgelegte Bebauungsplan wird genehmtgt . Schöffe © u t fjäj m i d £

( S. P . D. ) ontwickt . lle in längeren Ausführungen Vorschläge über
die Vergebung des Geländes und die B e b a » u n g. Für
er ftere strdert er Erbpacht . Im Austrage des Jugendamtes be -

gründete Schöffe Hosfmonn ( S. P . D. ) die Anstellung
einer Säuglingsfürsorgeschwester . ES wird antragS -
gemäss beschlossen . Als Begründung einer an den Gemeindevvrstand
gerichteten Än frage richte ! Schröder ( IL S . P. ) heftige persön¬
liche Angriffe und Beschuldigungen gegen ein sozialdemokratisches
Mitglied des Geme » ndevorst <mdcS . Von . dem Angegriffenen und

anderen Rednern werden die Verfcnmdnngen Schröders als er¬
neuter Beweis unabhängiger „ Wohlanständigkett " angenagelt und

der Versuch , einen Gegner , der fachlich -nicht unterzukriegen ist , per -

sönkich zu beschmutzen , gebührend gekennzeichnet . Gchftnpswarte wie

Lümmel , Bengel und ähnliche bildeten den Rückzug deS

Angreifers , der im Auftrage seiner Fraktion Handelle .
Ein AgitationSantraq der Unabhängigen , mit dem

gleichen Wortlaut wie der in der Neuköllner Stadtverordnetcn - ver -

sanunlung gestellbeXwonach die Ernähr » ngSpolitik der Re -

g ierung oerurtteilt werden soll , verfiel der Vertagung .

Marienborf - Südende . Der 8. Bolkskunstabend findet am Frei -

tag . abends 8 Uhr , in der Aula des GhimiasiurnS , Kaiserstrasse , statt .
Mitwirkende sind Herr Bruno Decarli , Gussie Tille - Bmndau , am

Flügel C. Gralow . Der Eintrittspreis beträgt 1 M. — Billetts sind

zu haben in den ©emeinMöben , in der Verkaufsstelle der Konsum -

genossenschaft , Kaiserftr . 110 , in der Geschäftsstelle d? ? Marieim -

dorfer und Südonder Zeiwng , bei Hannuss , Südende , Steglitzer
Str . 15s , Stenfchke . Südende , Steglitzer Str . 28s , Schneider , Süd -

eiche , Stephanstr . 34 , und bei dem Vorsitzenden des Wahlvereins .

Genossen Vinte , Martendorf , Eisenacher Str . 9 III . Der nächste

Volkskunstabend findet dann am 29. d. M. statt .

Chgrlottenburg . Durch de « Gasstreik wäre beinahe ein

blühendes Menschenleben vernichtet worden . In der
Bäckerei Kaiserdamm 103 hatte die Inhaberin Frau Jacob , Ga- .

benutzen wollen , konnte aber durch den Streik keins bekommen .

Durch geschäftlichen Abruf hatte sie vergessen , den Hahn zu schließen .
AI » nun da ? Gas wieder einsetzte , konnte es ungehindert aus¬

strömen und da » Leben der Frau , welche noch zu Bett lag , gefährden .
Durch den starken Gasgeruch aufmerksam geworden , war es nur

möglich die Frau noch im letzten Augenblick zu retten , zu -
mal ein Arzt , welcher im selben Haufe wohnt , und d i e Feuer -

wehr mit einem Sauerstoffapparat sofort zur Stelle waren . D: e

Frau mufeie dem Krankenhaus zugeführt werden .

Pankow . Gemeinbcvcrtrctuns . Nach Einfuhr « ! « von zwei neu
in die Vertretung eintretenden Mitgliedsrn der Demokratische - . !
Partei wurde nach kurzer Begründung durch den Bürgermeister die

B e so l d u ng S o r d n u n g für die Lehrpersonen an den

Pankower Schulen ohne Debatte angenommen . Ferner wurden die

in letzter Sitzung abgelehnten Vorschläge für die künftige Be -

soldung ver höheren Beamten diesmal nach Abgabe

kurzer Erklärungen sämtlicher Parteien im übrigen ebenfalls de -

batteloS genehmigt . Danach beträgt da » Gehalt d« ö Kämmerr

000 — 16 000 M. , das der beiden Gemeindebauräte 18 000 —18 000

. Mark . Der Beigeordnete erhall 18 000 —24 000 M. und der Bürger -

meister 24 000 —30 000 M. _

Ersß - Verliner Lebensmittel .

Temhelbof . 250 Gi - imm Maismehl ( 109) . 250 « ramm Zerealmebl
( Z 34) . 100 « ramm KmislSoiiig . 50 « ramm Warmelav « (SS) .

Mart rndorf ' Tüdende . Eier aus Krank , ninilckitarten und sar Per -
sonen über 00 Jahre . 500 Eranim Maissabrikote <98 u. 99) . 250 Gramm

Maissiocken ( 105 u 104) . Bei den Händlern Vahrseldt , Kursarstensir . Ti .

Barlmanu , Ralbaussiri 20 und Cohn . Chausseestr . S5 fl «d sür Minder -

bemittelte , deren « r lommen «000 » . nicht überfletgt und welch - in

stück Chausseellr . 313 Pnlaus von Brennholz . BrelS pro Raummeter 70 tr -
100 M. ; Zahlung vor « uszabe im Zimmer Sb des Potizetdtenstgebäudco
von V— 12 Uhr .

Ctcalitt . 600 Gramm Teigwaren , 600 Gramm Gr - nipmmehl , em -

Kerze , 250 Gramm ouSi . Hülieiisrüchte , 250 Gramm Haserfiocken und
600 Gramm Kindergerstenmehl für Personen über 00 bis SS Jahre .
125 Gramm siauflläie . » wmeldung : 126 Gram « lul Hülsrnfrücht - . Nähr¬
mittel für jugendliche , Kinder im 1. b! « S. Lebensjahre , werbend « Mütter ,
Personen über 05 bis 70 und über 70 Fahre .

Friedrichsfelde . 125 Gramm Nudeln ( III ) , flhO Gramm Mais -
mebl ( 0) , 250 « ramm Kattosfelmeht ( V) , Milchsttsspetse . Seife ( N) .
Bienenhonig in Friedrichsseide . Berlin ». - Straße 44. und ijt Karishorsi ,
TreSckow . Allee 99, gegen ärzilicke Bedarssbelcheintgung oder vescheinigung
der Gemeindeschwesler , Karishorsi , Wildensleiner Straße 21, Friedrich »-
selbe , Btlhelmstr . 17, sowie der hiesigen Kreissürsorgelchwester , Wilhelm -
straße 30. Berechtigt zum Bezüge : Lungenkranke , Schwangere nach den ,
achten Monat , gegen Bescheinigung der Hebamme oder des BrzteS , und
Wöchnerinnen , weiche die Geburtsurkunde des KindeS vorlegen .

Pankow . 125 « ramm Haserflacken <112) .
Hermsdorf . Bei de » Kauflenten Röder und Schulz erhallen Kinder

bis zu zwei Jahren , werdende Mütter « vom 4. Monat ab ) und Personcii
über 00 Jahre 2 Psund Haferflocken . vezngSschcine gegen Ausweis im Ge.
mewbedlneau , Zimmer Ar . 6 vom Mittwoch bis Souuabend vsrausgadt .

SroA - Serlmer Varteitzachrichten .
« dt . Prenzlauer Vorstadt : Danziger Straße 68. Heute abend 7 Uhr

Ritgliedervcrsammlung .
Steglitz . Tientiag , 8 Nhr , Mitgliederversamnilung , Realschnle am

Stubenrauck -Piatz . Tbema : Pom Schuiiomprvmiz zur wsktiichen Schule .
Viejerent : Unierstaat ' - seliitür Geiiosse . tz>einrich Schulz .

Tempclhof , Söiariendori , Lankwitz . SKarienfelde . Dienstag ,
VI , Uhr , bei Bus « in Tempcilsos . Kviser - Wichelm- SIraße Sil « Aerderjtraße .
UMerhaltungsabend der Jmig - Soziaiistischen Vereinigung .

FrtedrichShaaen . Mittwoch 7' / . Uhr bei Scholz , Friedrichltr . 80,
außel ordentliche Mitglicdersersammlunz . 1. Vorlraq de « «genösse »
Jablakoss über . Unsere PsÜcht im neuen Dsutschlaud ' . iL Wahl der Eiie . n-
beiröie .

Potsdam . Mittwoch 8 Uhr Zahlabend bei Benecke , Slisabelhstr . 18,
Becker , Lindeustraß « 20, Ruminsti , L- nnestraße , Wegen « , Alle König «
straße .

_

VvrtrZFe . Vereine und Versammlungen .
ReichSdnnd der Kriegsbeschädigten . Bezirk Weste « . Mittwoch

„ % Utzr in Zühikes Felisälen , Dennewitzstr . 18, Gencralverlammiung sitir
Schwct - Kriegsheschädigte sindet Seisenverteiiunz statt — AO . S. Diens .
tag tzz8 Uhr gemeinsame UeisamMiuog in den Uniott - KeMien , Greil ».
»sider Str . LLZ.



HssWBAbeWMW
Noch ewms ! schwarze Liften .

Unsere Kennzeicknung der Verfemung der Arbeiter durcb

Wrmx . c Listen , wie sie neuerdings wieder in der Berliner

Hot . ! diistrre getrieben wird , hat uns eine Zuschrift der

Freien Vereinigung der Holzindustriellen
zu Berlin eingetragen , in der zunächst in beweglichen
Worten darüber geklagt wird , daß wir durch unsere Kennzeich -
nung des Systems der schwarzen Listen die kommenden Ver -

Handlungen über den Reichstarif gestört hätten .
Die Zuschrift gibt dann zwar zu , daß m der Holzindustrie

g ii n st ige K o n j n n k t ur sei und daß die Preise
außerordentlich hohe seien , schiebt aber die . Haupt -
schuld daran aus die h o h eu Löhne , die in der Industrie
bezahlt werden . Tie „ hohen Löhne " der Arbeiter und nichi
etwa das Bestreben der Unternehmer - hohe Prosite zu schneiden ,
waren ja schon immer daran schuld , wenn blutenden Herzens
die Unternehmer die Preise für ihre Waren erhöhen mußten .

beiter , wre hier geschehen , wenden und freuen uns wenn wir

dadurch das Mißfallen der Unternehmer finden .

Der Schiedsspruch für das Verkehrspersonal .
An der Lohnbeioegimgssngelegenheft öcS VeickehrKpersonals von i

Groß - Berlrn hat das Einigmigsmnt de ? Berliner Geweroegerichts
am Tonnabend den 17. d. M. . folgenden Spruch getällc :

Straßenbahn - Fahr personal , Ansangsgehalt öö<i M. ,
steigend pro K- aln und Monat um 10 M. bis zur Höhe von MV M.
Fahrer erhalten eine Fahrzulagc pro Arbeitstag von 1 M. l

Technische ? Personal : Ungelernte Arbeiter . Anümgs -
lohn pro Stim de 3 M- , nach 1 Fahre 3,10 M. ; angelernte Arbeiter
3,10 M. , nach 1 Fahre ' 3, SO M. ; Handwerker 3,30 M. , nach t Jahre

kolonnen gebrach - o wachs « mußte , Der Tafalg w « aber disZ >
mal nicht wehr so altgemvini denn e . tn großer Te�l ar -
b e i t e t e weiter ; dank dem entschlssssnsn Gingrerfen unterer
leider noch schwach verrrelenen Funktionäre . Als um 2 Uhr mittags
die zweite Schicht zur Arbeit antrat , zeigte es sich, daß die 11. S. P.
das Spiel verloren hatte . Die Belegschaft dieser Schicht sca . 2000

Personen ) trat geschlossen zur Arbeit an . Die radi .

lasen Maulhelden , welche nun wohl furchten mochten , ihnen werd »
die Leitung ganz ans den Händen gleiten , verkündeten Pwtzpch
einen Beschluß des Arbeiterrates : „ Die zweite Sch ' cht darf
arbeiten . " Was auch ohne diesen Beschluß schon emmitig ge-

Die Angestellten verhielten sich an d: e >rm Tgge vollkommrn

3,40 Mk. : Oberschlosser und Vorarbeiter 10 Pf . mehr . Frauen im ! passiv Als nun am Freitag die Hauptschreier , die sich als he-
Betriebe , ausschließlich : llemmachesr <m? n , pro Stunde 2,25 M ' sondere Terroristen kervorgetan hatten , von der Betriebsleitung

Ho chh a b n p e r s o n a l : Fugfahrer , Zugbegleiter , Blockwär . �ur Berautwortung gezogen wurden , klapvten dies ? Helden
ter , Weichensteller , Anfangsgehalt ö50 M. . steigend pro Jahr und kläglich zusammen und unterzeichneten einen Revers , in
Monar um 10 M. bis zur Hohe von 600 M. Fugiabrer und , . ,. . . . . .. , , „ .
Weichensteller erhalten eine Fahr . bzw . Funkiionsznlage �pro Tstanfh , s

f » aner . ann : n , rag pe ich gro

jähr von 1
pro Jahr und

A�u f sichts be am t e erhalten 100 M. inebr wie da ? Fug -
'

g r u n d fei . "
und Stelltverkversonal . Fahrkartenvcrkänfcrinnen . Anfangsgehalt i Das sind ja wunderbare Revolutionshelden !

lrt ttuu - utu eint vfiU' . �unxiwmsguwja ' e pro L7ivu ] i = . . . . . . . . . . " .. . V <
M. Babnsteiyschaftner . Anfangsgehalt 540 M. . steigend � r : f f e . chuldig gemacht haben , und nch damit ernverNand - m er -

lnd Monat um 10 M. bis zur Höhe von 590 M. l klärten , daß « tne Wiederholung ein EntlaisungS -

�. ! Wdev. wie Untemehm « strck. qeht die F�e Ber - � M. . steigend p« . Iah - und Monat um w M. bis zur Höh - von
470 M. Auskelirrinnen » nv Dienitinärt ? , innen nrn spnn 15 NN <weinigüna in ihrer Zuschrift aufs ganze iftrd liest uns wie folgt

d « , Text :

„ Diese Schraube ohne Ende snamlich die Steigerung der
Löhn . -, an der die Arbeiter der Industrie einen wesentlichen An -
l ?il haben , muß durch derartige Artikel in rmmer schnellere
Drehung ' versetzt werden un . » es liegt ganz gewiß nicht im

Interesse , der sowieso schon ernstlicher schütter -
f e -!- R e ich Sr egiew u ng , wesm Las . Zentcalorgan der an der

« s , Regierung beteiligten sozialdemokratischen Partei seinen Lesern
»rit derartigen Artikeln auftvartet . Wir hätten im Gegen -
teil erwartet , insbesonde e ans die kürzkichon bllttigwt Vorgänge

in Berlin , daß der „ Borw - chts " scde GetegenheN benutzt , die von
Natur einmal borhandon « ! Jui - ereffengogsnsätze zwischen Arbeit »

�eber und Arbeitnehmer möglichst auszugleichen , nicht sie
in unveranttportungsvollec Weise aufzupeitschen . "

lieber die grenzenlose Dreiftigkeit , die darin liegt , - daß
uns Unternehmer vorschreiben wollen , welche Stellung
wir im gewerkschaftlichen Kampfe der Arbeiter einzunehmen
haben / wollen wir kein Wort verlieren . Die - Herren irren

sich da wohl in der Adresse .
SSif ' öiUan aber , den Ausgangspunkt nicht zu vergessen !

Ein Unternehmer weigert sich, seinen Arbeitern die von der

Organisation geforderte Lohnzulage zu gewähren . Tie

UGeiter machen von dem ihnen gesetzlich garantier¬
ten Streikrecht Gebrauch . Die Unternehmerver -
e in i g n n g versendet daraufhin an die Unternehmer der

HoLzindilftne streng vertraulich eine Liste mit Namen

und Krankenkassennummer der �streikenden mtd fordert auf ,
lwß kein Unternehmer die Verfemten einstellen soll . Dieses
xfichsichtslose und brutale Vorgehen ist woht der gewünschte
„ Ausgleich der Interessengegensätze zwischen Arbeilgeber und

Arbeitnehmer ? "

Als Anmalt der Interessen der Arbeiter werden wir uns
stets gegen Unternehmerwillkür und Drangsalierung der Ar -

Aushelft : rinnen und Dienstwärterinnen pro Tag 15,50 M.
Kranen im Betriebe , ausschließlich Reinemachefrauen , pro Stunde
2,25 M. Reinemachefrauen nn Hochbabnbetrieh pro Tag 16 M.

Technisches Personal : Erhält dieselben Lohnsätze wie
bei den Straßenbahnbetrreben .

Das Person « ! »stnmrt heure Montag , m Bahnboisversamm -
Hungen zu diesem Schiedsspruch Siellung . Im Zweifelssalle wird
eine Urabstimmung vorgenommen >verfoen . Ter Standpunkt der
Arbeitgeber ist endgültig . noch nicht bekannt .

/Für die in den Araßenbämbetrieben der Stqdt Berlin Be¬
schäftigten wird die Stellungnahme de ? Ädcvgistrats eine Klärung
und Regelung herbeiführen .

_ _

Tie wollen nicht mehr .

Die unstiM ' ae Taktik der unabhängigen Drahtzieher , die Ar -
beiter irniner wieder unter allerlei BonvSnden zur Arbeitsnieder¬
legung zwecks „ Demonstration " zu bewegen , findet mehr und" mehr

Berichtigung . In unserem Artikel „ Der mißglückte Geneval -
i streik " vom 15. Januar war u. a. auch über dir ArbeitSn - rederlegteng
! im Kugellagerwerk Wittenau berichtet worden . Dazu
i wird uns vrrn beteiligter Seile folgendes geschrieben : „ Es find irchr .
' ivie rrrsiimlich berichtet , von 3100 Beschäftigten enoa 1000 ztiZ dem

Betrieb herausgegangen , fondern von 1800 Beschäftigten dabei ' , zirka
�300 weitergearbeitet .

_ _
Deutscher Holzarbeiter - Verband .

1 Mittwoch , den 21. Fannar . obcnds ti ' l , Uhr . : m iSewerstchastshouS :

�Gelamtvertrauensmänner < Äeriammlung . Tagesordnnnq : 1. W' e
stellen wir uns zum Vertragsablam avi 15. stebruar ? Relerent : Kollege

K. Siegle . 2. Anträge und DiswRov . - Malchinenarbeitcr ! S c -
Izirts - Persamminngen Bezirk S ü d - O st e n sNentSll «, Britz .

Treptow . Johonnisthat ) Mittwoch , den 21. Januar , nackm . 4' / , Übt . im
. Rcichenberger Hof" . Roichenberger Str . 147. Tagcsordnmlg : t. Unsere

. Lohnbewegung . 2. Wahl der Delegierten zur IRcneralveriammlung .
3. WabI von Kommisfionsmitgliedern . L Brnnchenangelegenheiten . B e •

de » Widerstand der davon Betroffenen . Wiederholt schon konnte « ! zirk Osten , Oestliche Borort, . Nordosten . Mittwoch , den
' " . . . . . ; 21. Januar , nachm . i ' / , Ubr . im Lokal Fürstenberg , Frankfurter Alle « 2! 3.

— Bezirk Neukölln . Mittwoch , den 21. Januar , abends 5 Ubr . im'
Ideal . Kasino . Weichselftr . 8. bei Silbinger : Mitglitder . Beriammlung .
Tagesordnung : 1. NcuwabI der Kontrollkommission . 2. Neuwahl der
Delegierten zur Generalver ' ämmlung . 3. Stellungnahme zum Vortrags -
a blaut . — Einsetzer ! Donnerstag , den 22. Januar , abends 7 Ubr . im
„VcrbcrndshauS " . Rungeflr 30 lArbeitslosen ' aal - : Bronchcn - Periammluna .
Tagesordnung : l. Durchsübrung der Teuerungszulage . 2. Steil , mguabnie
- um Monlaaeznlchlaz . — iviubelpolierer ! Am Montag , den 25 äanum :
Mitglieder - Versommiungen Bezirk Osten abends 5 bei Fürstenberg .
Frantstirter Allee 2. Bezirk S ü d - O st e n abends 5 Uhr in, „Märkischen
Pos " . Admiralstr . 18o. Varcnbäuser und Magazine abends

; 6 Ubr . im Arbeilslotenioal . Rimgestr . ?0. Tagesordnung : I. Bericht der
Kommstfion . 2. Neuwahl derselben . 3. Ausstellung der Delegierten zur
tKeneialverlan niInng . 4. Stellungnahme znr Anstellung von zwei Kollegen
und Vorichläge iiir zwei ausgelchiedenc Beisitzer zum Hauvtvorstond
ö. Verbands - und Branchenangetegenheiten .

wir darauf , hinweisen , daß auch miabhän�e Parteigänger der poli -
. tischen Skreikparose nicht mehr Folge leisten . Zu diesem Thema

erhalten wir von einem Arbeiter der OSram Wer e folgende Zu -
i schrift :

„ Für die Demonstration am Dienstag gelang es iwch mit
den bekannten Mitteln eine Mehrheit bei der Abstimmung zu er -
halten . Bei der Ausführung des Beschlusses muhte bei der Arbeiter .

scbast zu persönlichen Bedrohungen gegriffen werden , um
alles aus den Sälen zu treiben . Die Angestellten folgten der Parole
nur zu 10 Proz . , obgleich auch hier mit persönlichem Zwang ge¬
arbeitet wunde . Am Mittwoch abgehaltene Petrieboversamm -

lungen lehnten dann weitere Demonstrations -
st r e i k s ab . Als nun am Donnerstag die neue Streikparole

! erschien , versuchte » d: : U. - S . - P . - Funktionäre ohne Abstimmung die
Säle schnellstens zu räumen , fanden diesmal aber an vielen Stellen

! st ' ä r k e r e n Widerstand , der dann durch besondere Sturm -

P- ranlw . fiir d- n rcdaktibn . Teil : Art », gicklcr , Tbariotienburg : fiw Anzeia - n
Tb. Stocke . Berlin . Verlag : Vorwäris - Vcrlag G. m. v. ö. . Berlin . Druck: Bor -
wärts Buoidruckerei n. Verlagsanitlllt Paul Singer u. So. Berlin Lindenstr . z.

' ' äkm * " « * !
m! t echtem

Friedens - Kautschnk

• chöne , natürliche Parte bei ZüIiMiM ? ÜSkSZltje .
. taliazlchen mit örtlicher Betäubung nach bewährter
• iethode bei Besleilung von tiebissen gratis !

• tZäbneohneSanmeo !
' ■' WSf ' S? " Kronen von ZlZ Jftark an .

ES ? " Kelae S . axtisp reise .

Fachmäaniscbe istundunterenebang and Rat kostenlos .

I
.

WUwAks
Ecks Sthoahaater Allee , Eingang Danztger Straft «.

Sprachstunden von 9—12 , 2—7. Sonntags u. Feiertags 9—12 .

Pn dasa SefEtan 2 Jahren « teer

25Sy « ? ssääss « zur wtilston Ztt -

: s frisslsnützeit geliefert . : :

u. Polsterwaren , Spezialität
BCrgärliche Wohnungsein¬
richtungen . Solide Arbeit .
Großes Lager . Freie Haus -

lieterung .

M . Ooldstaub
SSerlln SW .

MMM . k
( fValleaches Tori

Gekaufte Möbel können bis
auf Abruf bei mir lagern .

' Äcchtssveistanv
Dresdener Str . III Aufgang 2.
Allerdilligste Brozeßführ . Ali¬
menten - , Slzefcheldungs - . Straf -
facheioBeobachr . SrnilNelungen .

üisins Anzeigen

int „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreich !

Arioee - Pistoien 68
( Parahelliim ) und Mauser
9 mm kaufen Jede Menge
F . \ \ . Vun . irej - V « n .

Berlin , Lindonstr . 90. *

III

]iit ,ede Wertlach «- Höchste An»
iaufspretse für Pfandiaieine ,
Brillanten , Soldgegenbände .
Teppiche . Bücher usw. Wolii ,
Friedrlchstr . 41 III. EckeKochitr.

Elnanker - UiiiiOrmsr
ron 8 Kw bis 40 Kw

kauft

Dkatschep Warenverkehr .
Berlin , tnier den Linden 43.
> Zentr . JMS. [ 705b

Seajl « — Benjol
taurt , auch in kleinen flüengen

NTrtafln - . n ®. m. b 9.
»| Serlin - ®rflnao .

Messing •

Kupfer , RotjcuS , Zink ,
Blei , Zinn , Lagermetall
kauit nach wie vor /u an¬
erkannt hoch » ten Preisen

Produkten - Oroßhandlnng

DresäenerStraSsU
am KottbuserTor . Mpl. 12523.

Ankauf von

Uhren ,
Perlen , Brilianten .

HSchst « protfe .

G . Schliepbacke ,
Jtiebcichife . 210 . Ecke Nndiftr .

Wenn Sie den höchsten Preis
klir

Platin !
und alte galingelliste erzielen
wollen - «enb- ui Sie sich an die

. Metallein kauf » - zentrale '
Recnserstratze 15, oder rufen
vor Berkauf Moritzpl - 647 an.

n .
i

i

st»

i

ipaasf « b ; �. "

ZW ßMA MM l
Anleitung zur Herstellung von Polster - $

arbeiten . Koslenberschnung Materialkunde , �
Lederkcnntnis u. Behandlung , Anfertigung �

von Ledermöbcln . s. �

Mit 20 Tafeln u. 210 Textabbildungen
Preis 12, — Mark . Porto 1. 50 Mark .
Natstnohine SO Pf . mehr . Empfehlens¬
wertes Hilssbuck ! tür die Praxis . Zu tj
beziehen gegen Boreinsendung oder �
Anchnahme des Betrages durck die

SsrZiMesls - ZiichSaOlviig Mmfä i
Berlin SW 68 , Lindenstr . 2. �

I nnftaoriphfQFflt a- IJ- Ur- wr. Wiltielm v. Kirchhacn
LUuuriGi iviii - iijiul pers . i . sprechen Potsuitner Sir ll-i.
( Lütiowitr . ) Iwtngjahr . Erfahr . Zuverläss . Rechtseeistand in
Ehe- . Alimenten - n. Vertrauenssach . , Gesuche , Verträge . Er-

mitteiungen . — Beobachtungen Tel. Liitzow 2494

Kart in : », Tenster von W. —
-IN, Lettwäfdw , Bettlaren ,
öaudiMier verlauft billig
Sperber , Scbdenickerftratze 13
-Ecke Weinbergsweg ) . _ _ *

Leihhaus diofenihaleetoe ,
L- nienstrafte 20S/1. Ecke Sto-
-nfhaleruraste , nur 1 Treppe ,

kaufen Sie nllerbilligfi Pelz -
. lagen , Muffen�Slunks , Liot-
nlchse, Alaska . X Nrenzkilchfe
- iu» alle anderen Belzarien ,
Taschenuhren , Brillanten ,
Schinnckstrchen , Eilbertaschen ,

iluaeataschrn . cherrengarde -
-da. _ _ _ IWK »

- Selzwaren bei bequemer
: rhlweise abzugeben . Bei
- larzahluna 10 Prozent Nach.
-z. Ficiegsanieiiie wrrd in
ab lang genommen . Pelz -

- ursn - ftcbr . k Kallw , Tile -
- - garb - nöergstraste 11. nahe

rgdtbahnhof Tiergarten .
Tehä Mockdit 7622128. 144 »»

Zjöotwnzürse , Ulkter nur
»i Stoffe , A' - sarbei ! -

- : >«lt x- reisioert Le- . bbaus
. - rraeonNraste IG . _ _ _ _ ....

enssat billig ,
,h »i Tttick ein Eeiegenbeits -

■ ■* «reuziiichfe , btUfd - öue ,
göteiiüchie , bildschöne ,

Mastamchle , leiden -
, -Ii! M. Blanfückste ,

.. S» M. Pelziregeu

. - if, " St St . frli - tf
«l »4fii «e. Zob�chfe .

5K. ß nnb »tele er -
• ne A,l<. arten , -. . -»ersz-Bt ■

!chö » «chsf «. kUokmchusmM
iaSortaft billig . kiln .

Belzgarultnren ! Wunder -
bare Nreutstichfe «an 100
Mark an ! Alaskafächfe <d
«ark ! Echte Rotfstchfe 90
Mari ! Elegante Siiöerfilchle .
Sleifüchse , Sobelfllchse sowie
alle anderen Pelzarten in
groster Answabl zu aller -
billigsten Gommerpreifcn !
Aloacatascken ! Schmuckiackfen !
Leibhaus ! Aarichauerftrane 7.

Cvezl ! ! . ?e1 ouareheeoh ,
. - larloltei -kfip . Wvtne�hcr -
ei !- - ): ■ 113,114, lein SsiJf *.

, : UI bochptrtcire . 138a *

Bettwäsche , weist und butzj, ,
' ehr prel - roort . auch an Tri -
- ate ! LTaschsfabei ? Hchst -
strast » L9 <- tn Heck «'

«hatsilongue » 90, —, Doppel -
betten , Metalldetten . Köchen ,
Ankleibeschränie . Pieicke .
Augustftraste SÜA. Querged .

Möbel gegen bar und Teil -
zahlung in proster Auowabl
zu billigsten Preisen . Wohn -
zimmer , Schlafzimmer , far¬
bige Köchen , einzelne Möbel -
stücke. Eröstte Rücksicht. Se -
kaufte Möbel kLnn «n tostan -
los lagern . Kriegsanleihe
nehme in gahlung . Landwehr .
Mllllerstraste 7, eine - Treppe .
direkt am Weddingplast .

Töbelfabrft Mevrg Tennig -
ken, Orauien straf,, - I?2/i70 .
Graste Auswahl in Nußbaum -
Wohnimgseinrichwngen . Kö-
cheneinrichtmtgen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren .
und Speisezimmer . « 7 « »

SelegrnH «it »i »uk «i Eoeise -
unt SchNchbmnuwn a, « Lager .
bestönben iherden zn gnusn -
rurprerse » SilLgsi »bgeaebrn .
R. Rossts », «srii . r . ienalte « S7.

Mödelw « . «ab -
ftraste «Ä. emttioNM « v -
>tnd Sweuim iner - chinrrGtmt -
Mm. M,s «>au »Wabl , kenjhit -
5»ii4lhä prcistvent .
m« S*r - 0575 , SootwonHBrt
915—7755 , Herrenztimner m- ' -
Irre WO«. Wohnzimmer f - 4?hb
iTtst, fü : r . cu SÜS—---5. �S. ititc
Änzelmöbei . LangZühriste Ga-
rantie . Lieferung , auch Vor -
orte , lösteulos , awZwasts

BSSSSBSSSSSI
Eingespielt « «»hpo ' . inen ,

Molinen . Gitarren Lauten .
austerft billig . iUnterridu
Ulf,-- Monaishonorar , Drei »
monatskurse zur perfekten
Ausbildung . ! Mund - und
vanddarmonikas usw. . ge-
brauchte Klaviere , Hariiw -
niums verkautt Berger >t.
Co. . Oicinicnftr . 1.66._ IltzK

Btono ». Stutzflügel , Har .
monien jeder Holz, und Stil -
art . KunÜfpielapparate , öto-
tenrollen . Sebrguchf » Jnstru -
inentc in eigener Reparatur -
Werkstatt wie neu hergestellt ,
unter ooller Garantie . Ber -
tauf nur gegen Kasse, daher
billigste Preisberechnung .
Annanine von Aufuröertuu .
gen, Reparaturen und Stim -
viungen . Mar Adam Münz -
toaste 16. _

_ _ _ _ _ _ _

*

Pia «», , besonders billig «
Gelegenheiten , gute , ge¬
brauchte , pröchtige , neue .
Pianohaiis Mar Becker. An-
droastoaste 17. _ _ _ _ 439 *

RabZnktein . Biano . Ariedens¬
ware , nustbaum , schwarz
großer Ton . preiswert . Man. : -
toaste 10 IN. _ _ _ __ _ _743 *

Bierlmg - VigU »«, neue , gute
gespielte , wohlseile Gelegen -
ketten . Kottbuserto . 6. 759 *

»elegenheiislänte »roster
Vollen Sinjelmuster in

SSprechmaschinrn . Mandv -
linen . Sauren . Gif- . rrrc » und ' . Ist
Molinen aus erster San »
ohne ?j »! schenl >»ndcl durch
drrctten Bertricd der Ar »
beit «r »E>eeu»tisse des Erz -
gebieg »» up » eigener ?a»ri -
Mon . Schul , u. Gtjnitod ,

Fghrradgummi zu Tabrik ,
preisen . Schwandtke . Linien -
toaste l«. Zststt '

Artglltckmelze Mariannen -
straste 7- sam Heinrichtsplatz n
Allerhöchste Tagespreise siimi
licher Vetallabftille sowie
Piatin , Gold , Silber . Queck-

i stlber . Goldmünzen bis 729
Mark . _ _ _ _ _ _ _1511t *

Pi »no », Äfügrt oder Kar .
monium auch Tafeltlapier
kauft Echachtid , neider , Bucko-
werstrnste 1t lll , ! ö! P-

Biotin . Brilante ». Geld
und Silber , alte Sabngebiife .
Slöiälle . Kette ». Rinae . Be-
stecke. Uhren unmodern ge.
wordener Schmuck. Tafelauf .
sage sowie Gekrittze kauf ! zu
höchsten Tagespreisen Gold -
schmelze Kokoski . Berlin ,
Brunnentoaste 168. Telephon :
Humboldt 3430. Eigene
Schmelze . Selblwerbraucher . »

Pümeralle , Qneckssloee , »
höchsten TagesoreEcn kauf!
ieben Posten . Metallschmelze
pnoalidensieast « 142. Norden
m' . i . 70 «

Äf 13. am Äl » s
114S '

Damcnsahrriidrr , Seiten -
sahrritder . Motorzwcirader ,
ssahrradgummi . Karbidlam -
pcn , Karbid , alle » preiswert .
Kömifitteit , Fronifurierftr . 14.
QuergckZube . » AK*

Plati », Silber , Queckstiber .
Kilogramm bis 105_ __
Kupfer , Biessing , sämtlick »
VSwewlle , Sabngebtsfe kauft
zu Schmelzpreifen in unseren
vier Einkanfsstellen . Eabn " .

iBrlinnentoaste lt iam Z!o.
> W » Platzf . 2. Kenn .
siraste 46 k»w Deddingplasti .
3. Laönhosstraste 2, Ecke Sckio.
nebergekftraste sgmAtlhalter
Bahuhoff , 4. Aeukltzn . «», .
ser - Teiebricktoaste Z?» snaqe
cher . m»niixl »d>. 134 »

Leim , Schellick , Lack« kau-
fcn Gebrüder Borowski , Giws.
frrtnutoaste 6. SrO - udorf
£379. US, »'

Sametzttdchefnch , Seiten .
radgefuch , . Motorrad «such .
Treisangabe oder porfstbren .
K-kckvnereit . Gro st« ffrankfur .
terfkrast « It . ISS «'

I Metalle ! Bedeuteudr Preis -
I steiacrung ! Pla .
l Sahngebiiie . Sahn bis TZ, —!

Geldadfälle ! Silberabiiille !
Ailiuzenl Salpeieriaures Sii -

- ber ! Quecksilber ! Glllh -
steumpfasche ! Slanniolpapierl
Kupfer. ' Rotguß ! Messing !
tllumintum ! Rickcl ! Sinn !
Sink ! Blei ! Söchstzabiend
Schmelzerei . Edelm- lgll - Ein .

i faussönreau , ZZeberstroste 31 .
Älerander 4243. 73«'

Kupierabfälle . ' Quecklllder !
Messtna ! Sinn ! Nickel! Sink !
Biet ! Aluminium ! Slaunioll
Sabngebissel Platin ! Bruck -
gold ! Silberbruck ! böckstzah -
lend ! Meiallschmelze Beides ,
Zlleidenwea 72, Sol . am Bat .
tenoiatz . _ _ _ _IS155»

kdeimetalle . Quecksilber .
sämtliche Metallabsiille kaiist
Meiall - Siitkotitozeniral ». Kol: -
buserdamm 60. Roritzplatz
lZZ�O.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

Kilieemnnzeit , Platin . Gold
kamt höchstzablend iL eet.
Bresdenertoaste 135. *

Kupfer , io Mark per Kilo .
Messing . 6 Mark , tgufl Tbeel .
Dresbenerstraste 125.

_ _ _

•

Pratlle für fsahrräder und
Autos kauft Tbeel . Dres -
deuerftraste 125.

_ _ _

*

tzeitunqsdrabte , Kabel ,
Litzen. Rvier - . Epuldrahi .
Vochsdrabt kauft böchstzab -
ienb cklektrohureaa Qranien -
straste !>' !> Roritzpla » chnc.

Platin - , Gold - und Silber »
Adfällc , Quecksilber . Ketten ,
Ringe , Bestecke. Uhren . Talel »
niffifte - rreffen . phowgea -
phßche Rückstände , Papier «.
Glubtouippfasche . alte Snbn .
gebito , fakpeterfaure » Silber .
deren Rvcksiönde und Gekrötze
psm kauft Plotin - und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Göpenickerstras - e 29. Telephon :
Maritzplatz 5176- Ägeng
Sckmelze . direkte Derwertung .

I K»p| eeabsälle ! Quecksilber !
! Mcssingab - äile ! Sinn ! Blei !

Stpnniolpapier ! Platin ! Sil -
ber ! Sabugedii ?«! siimtlickc

, Re' alladfiille ! kauf! höchst»
. zahlend . Sriimelzpreile ! Mk-
' taMchmelze Baruch . mir

Beusseltoaste 79. UOfl
i Alte Taler 15, — Mari
i zahlt Sststmann . Lothringer -
i toaste 25 II. Giage . Norden
I 8T.91,, 37 ich
i Knnfer , Messtng äiUmelill .

Lucdsilber kauf! Priens .
Prenzlauerstraste 24. '

Kupfee , Messing . Altmelall ,
Quecksilber kauft Möbus .
Waldtoaste ».

Kupier . Messing . Allmetall .
Quecksilber faufi G. Lrmel .
Kubenerftraste 50. '

Käufer , Metsiug . Altmetall
Qi-ecksfkbee kau » Degener ,
Dahnstr . 40. Schöneberg . »

Kupfer , Messina , Altmetall ,
Quecksilber kaust Sause , Ska -
litzertoaste 95 4. Ecke Lau -
sitzer Platz . _ • •

Platin 141 —145 Mark . Pla .
iluzohne nick' utztcn 9b M. .
Srldermark 0 Mark . Sold -
münzen , veberpreise G�d-
sacken, Silbersachen kauft
itzrau Linke , »lllckertoaste 40,
vorn II . tui «

Prigmeafernglas gesucht .
Preis . Beschreibung -rbittet
Doee ». Neukölln . Weier -
toaste 87 1. 4195

«ateznbehörieile , Besch .
magnet «, 1 —0 »nl . «niassee .
Sllndkerzen . Lichtmaschinen ,
Motor «, Autoreifen . Unter -
brechet . Platiirschrauben . 3«-
nzth - , Pallasprrgasrr kaptt
feden, Posten Brandt . Sckl/ .
siscketoolle io. Mo- utzulatz
1154. ."chstT'

Ziadol ! Manier ' s Prioat »
Suschneidefchule , Inhaber A! »
ßed Maurer , stzriedrichstr . Ol.
Gegründet 1871. tinilorm - ,
Herren - Daiuenschnei .---re!
Wüsche. Lebrplan F kosten»
Io, . «ZK»

Sugtischen Unterricht fiii
Anfitr - oer und Fortaeichrit .
tene . sowi « deutsche und sran -
,7 fische Stunden erteil » G
Sniientn . Gba- iottenbura
SütttfaMerplaz 9 ( öoelen -
bau « lf .

Miisifunterrickt ,
toaste 53.

Tkalitzer -

Z- ' de
' chcfft nck nuk (ErUte «* buro ? .
Berkaut sanitärer Arti . e!
Monailiche » Gintommen oo » -
1900 Mark garantrert . Nu- '
kunfs unter 3. � i I
eppedition des „Dorwsrts .

Akknmnlotoren . üadestatiost i

Griinermea 99- 157K-

Entlassung » anzug , Pälewt
kanst ' tPreeeaugat «) Strübu .
Sardelebertstratze 5. 89' o»

kioktr « technisch » An»bil -
duu. a; Sandp », . Kriedrick -
tot ' - "v. Kart *. 7 « b '

AnNiinler . welche die Pro -
vin , bereifen , für Mohrrüben . ,
sämtliche Gemüse . Heu, Sirob I »
und Hafer bei gutem Per -
dienst gcsuckit. Offerte « au ! .
Karl Saatz . P eilin . Swine - !'
miinderfiraste 30. _ _ _ _84. 2' 1

Klapierlehreri » verlangt
Kons�awrium Urbanste . 25.

Mamsell » auf elegante Ko-
stüme und Kleider verlangt
Hasse, �Iem�alemeetoalle 51.

V�ertzemdei, ' . Nähersaaeu .
grüble , oute » « Sans « sticht
ts corg Sostugrr . rPatche - '
fato ' k. Zimte Koaigstr . 81 « .

SppetkrggennzfHoeinu/n ' , g«-
übte , ans StehumIegSragen

ftc - tutoofte 01104.
'

«1. 1«'

Nachtbevchen . Mb? rinnon .
ttffiibte , uufterm Hausp sucht
<Set»rS Salii ' acr . Säsch " '
fabrit . Nr» » üänteftt .

B! »se »pjoiterwne «, aeüb� -
im futten tn sofort
Geb rüder Niben . Krönen
strafe SS. � TZW

TSchfiqs . TüienöafnaÖirfm )
verlangt Mechanische "n»
fbf»r: f /vriR ßuftlcr , Klette
AcUü" ich'1raff "4- 1105 ®

Zebrfroalrjn für rnrinr
ffftianoabtetluitft
O- uftao Gilberstein ,
qeiststraste 21. 1481�

Erste Ro�ar' bejKerstl und
Zaar. ii ' kterlu verlangt V.
Manbcinr ? r , ArcUsr Geisel
7iijners . rafte ."1 14�*0

Hohtsevm r. dJ) �rt« suchen »ef<»*nri Clodra u. $ »

to-st . " 2« 1»
:t

Obe rhemden . Näherin neu
tuchf Z. orddeutscke Wäsche-
Industche , A�>sewhalerto . �44.

Mamsell » fto gute Kolistm -
lacken und Mäntel . Bocke »»
! obn I. Tarif . '.st- M
heiiner , Iägersiraste
Iier Siwau .

Krauen , die von Haus zu
Haus arbeiten , können sub
gesicherte Triften , verschaffe ».
Susckriften unter s?. 4o an
die Hcnivterpedition de« Bor -
irärts . . . . . . .� _ _ _ _> 14305! '

Sondardeitarinn - n vertan -st
[ Ih di» vom Arbeist , na stwei-.
geprüften Stellen Uaudckirl
fchaftlicke Abt- iiung . Ziticker
toaste 9. Un
teriuuft und Berv flegung ,st
aeforgt . Meldnng mit Pa
Nieren . 122'

Kraakenpflegertnuen , nur
staatlich geprüfte , fto llöd : - .
sitz, Avstaltrst verlangt hvrck
- Zrdeitsnochtvei : d- r Ltad
Berlin . Abteiimta für da:
krantenpflegi ' , . Lade - uvt
Massagetpefev . . itzriedrichtodi "
nOfiJS - Vs ' sSnWe tni' i
kurnn* mit Papier ev 8 —"
Bermittlmig katovlde .

ist ' tll '
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